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3. 4   N etzwerke u n d I n i tiativen -Verbän de
N etzwerke l assen den Gru ppen i h re vol l e E igen stän digkei t sowie i h ren eigen en N am en .
Un tersch iede g ibt es aber i n der Stru ktu r des N etzwerkes sel bst. M ei st h at das N etzwerk
ein en festen N am en u n d es kön n en E i n zelperson en im N am en des N etzwerkes sprech en .
E in ige h aben sel bst form ale Stru ktu ren : D i e Gru ppen si n d dan n korporati ve M i tg l i eder
oder au f äh n l i ch e Art form al an gebu n den − sol ch e N etzwerke werden im folgen den I n i ti a-
ti venverbän de gen an n t. D ieser Art g ibt es bu n deswei t vor a l l em zwei :
−  I n Westdeu tsch l an d den B u n desverban d B ü rgerin i ti ati ven Umwel tsch u tz (B B U)
−  u n d  i n Ostdeu tsch l an d di e Grü n e Liga.
Zu dem g ibt es i n ei n igen Län dern Zu sam m en sch l ü sse, am größten i st der Lan desverban d
B ü rgerin i ti ati ven Umwel tsch u tz (LB U) i n N iedersach sen .
Es g i bt aber au ch l ose N etzwerke, dessen ei n zigen m eßbaren E l em en te ei n regelm äß iger
Ru n dbrief, Treffen oder ei n e Adressen l i ste si n d. Viel e von i h n en h aben bestim mte Th em en
oder si n d B ü n dn i sse zu r Vorberei tu n g von Aktion en , d i e si ch dan ach wieder au fl ösen .
Th em ati sch e N etzwerke h aben si ch dagegen seh r zah l rei ch geb i l det u n d si n d u n tersch ied-
l i ch groß u n d fest organ i si ert. Viel e si n d n i ch t sel bst aktion sfäh ig , son dern sch affen ei n e
rein i n form el l e Stru ktu r, u m den Au stau sch von I n form ation en u n d Erfah ru n gen zu er-
l ei ch tern , an dere fü h ren au ch Kam pagn en du rch .
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 D a vi el en ei n stru ktu rel l er Überbau
feh l t, m u ß fü r jede Aktivi tät ei n e geson derte Aktion sstru ktu r gesch affen werden . H äu fig
werden ei n zel n e B asi sgru ppen dan n zu den Koordin ation spu n kten der kon kreten Aktion .
Au ch i n den m ei sten l osen N etzwerken kön n en Person en im N am en des N etzwerkes au f-
treten . Dem gegen ü ber seh r sel ten si n d sol ch e N etzwerke, d i e offen siv von u n ten organ i -
si ert si n d, d . h . es g ibt kein e ü bergeordn eten Person en oder Grem ien , d i e fü r an dere h an -
del n oder sprech en , son dern a l l es i st im m er ei n g l ei ch berech tig tes M i tein an der − a l l e
kon kreten P rojekte u n d H an dl u n gen en tsteh en im kon kreten Fal l a l s freie Verein baru n gen
zwisch en den Akteu rI n n en bzw. N i em an d spri ch t fü r an dere, son dern jedes P rojekt u n d
jede Gru ppe fü r si ch . E i n B ei sp iel i st das Umwel tsch u tz-von -u n ten -N etzwerk.
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N eben diesen drei Typen g ibt es M i sch form en u n d etl i ch e h i erarch i sch e Organ i sation en ,
die si ch N etzwerk n en n en , aber es n i ch t si n d.

3

3. 4.1   B u n desverband B ü rgerin i tiativen Um weltsch u tz (B B U)
Dem B B U feh l en di e typ i sch en Eben en du rch organ i si erter Verbän de, a l so Lan desverbän -
de oder Ortsgru ppen m i t äh n l i ch em N am en . Au f B u n deseben e wei st er aber a l l e Stru ktu -
ren ei n es Verein es au f, so z. B. e i n en Vorstan d u n d ei n e Gesch äftsstel l e. Er h at aber kein e
Unterg l i ederu n gen u n d n u r Förderm i tg l i eder a l s ei gen e B asi s. An son sten si n d Gru ppen
korporative M i tg l i eder. S i e beh al ten i h ren N am en u n d si n d organ i satori sch völ l i g eigen -
stän dig . D er B B U kan n weder Anweisu n gen ertei l en n och im N am en der Gru ppen spre-
ch en . Jede Gru ppe kan n jederzei t au streten (was z. B. B UN D- oder N AB U-Gru ppen n i ch t
kön n en ! ) .

4

A. Ku rze Gesch ich te
Der B B U wu rde 1 972 gegrü n det. Getragen von den zu di eser Zei t si ch vi el erorts g rü n -
den den B ü rgerin i ti ati ven , An ti -AKW- u n d F ri eden sgru ppen war der B u n desverban d ü ber
viel e Jah re der größte deu tsch e Umwel tverban d. Zu dem war er i n den 70er Jah ren der
ein zige bu n deswei t ag ieren de, pol i ti sch e Umwel tverban d. D en B UN D gab es n och gar
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n ich t, der N AB U fri stete a l s D BV ein sel bstgewäh l tes Ran ddasein im rein en Vogel sch u tz-
bereich . B eide befü rworteten di e Atom kraft oder l eh n ten Stel l u n gn ah m en dazu ab. D ie
Stärke des B B U al s Sam m elbecken aber wäh rte n u r ei n ige Jah re. D ie pol i ti sch en Forde-
ru n gen , zen tral e Aktion en u n d vi el e M ateri al i en (B rosch ü ren , P l akate, B u tton s u sw. ) zeu -
gen von dieser B l ü tezei t An fan g der 70er Jah re. I m B B U ag ierten vi el e th em ati sch e N etz-
werke, di e si ch später abspal teten bzw. sel bstän dig organ i si erten , z. B. Um keh r e.V. , Das
bessere M ü l l kon zept, An ti -AKW-B ü n dn i sse oder Tei l e der F ri eden sbewegu n g . Zei -
tu n gsprojekte en tstan den im B B U u n d l i efen später sel bstän dig wei ter. Vor a l l em aber b i l -
deten di e vi el en Gru ppem im sch wäch eln den B B U die B asi s fü r den Au fbau der Grü n en
u n d des B UN D En de der 70er u n d An fan g der 80er Jah re.
D er erste drasti sch e E in bru ch i n der Arbei tsfäh igkei t des B B U en tstan d i n den Jah ren
1 982-84. Gru n d war vor a l l em der B B U-Vorstan dssprech er Jo Lein en , SP D -M i tg l i ed u n d
späterer Umwel tm in i ster im Saarl an d. Er „ reg ierte“ den B B U seh r au tori tär, z.T. au ch zu -
sam m en m i t an deren Partei l eu ten im Vorstan d. Al s di e erste B u n deskonferen z der An ti -
AKW-B ewegu n g stattfan d, ri ef der B B U zu m B oykott d i eses Kon gresses au f. D ie B asi s
reag ierte verärgert u n d erzwan g den Rü cktri tt des B B U-Vorstän dl ers Wü sten h agen
(F. D. P. ) . Au ch Jo Lein en bezog Kri ti k n ach ei n igen fragwü rdigen Au ftri tten au f An ti -Atom -
Veran stal tu n gen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em Text „D ie An ti -AK W-B eweg u n g “ von Reim a r Pa u l ( S. 20/ 21 ) im B u ch
„U n d a u ch n i ch t a n d erswo“ (Verl a g d ie Werksta tt, Göttin g en )
. . . Von m i l i tan ten Aktion en d istan zierte sich der BBU stets i n sch arfer F orm . . . .
Vor a l l em in P erson i h rer jewei l igen Vorstan dssprech er en twickel te d ie Bon n er BBU -Zen tra l e ba l d ein e e i -
gen e Lobby- u n d P ressepol i tik. D ie Verban dssp i tze begab sich ob sovie l „ E igen m äch tigkei t“ u n d vor a l -
l em wegen ih rer „ versöh n l ich erisch en “ P ol i tik oft i n Widerspru ch zu den l i n ken I n i tia tiven i n den Städten .
Beson dere Kri tik m ach te sich an den Vorsi tzen den fest: D er erste BBU -Vorstan dssprech er Wü sten h agen
geh örte der F D P , sein e N ach fol ger Sch u m ach er, Vogt u n d Lein en der SP D an ( wobei d ie beiden erstge-
n an n ten später wieder au straten ) . Zu m roten Tu ch fü r weite Tei l e der An ti -Atom -Bewegu n g wu rden i n sbe-
son dere H el m u t Wü sten h agen u n d Josef ( „ Con ta in er-Jo“ ) Lein en . I m F ebru a r 1 977, vor den para l l e l en
D em on stration en i n B rokdorf u n d I tzeh oe, tra fen sich Wü sten h agen u n d der dam a l ige sch l eswig-h ol stein i -
sch e Min isterpräsiden t Sto l ten berg zu vertrau l ich en D e-E ska l a tion sgespräch en . D abei d i ffam ierte der
BBU -Ch ef d ie B rokdorf-F ah rer a l s „ an arch isti sch e Gewa l ttäter“ u n d „ Ch aoten “ u n d gab d ie l i n ken AKW-
Gegn er dam it p raktisch zu m staatl ich en Absch u ß frei .
Al s Geg en sa tz Au szü g e a u s ei n em Fa l tb l a tt a u s d er Grü n d u n g szei t (oh n e D a tu m )
. . . wi rd sich au s tau sen d E in zel in i tia tiven a l l m äh l ich ein d ich tes N etz von Basisgru ppen b i l den , d ie u n se-
re Gesel l sch aft tiefgrei fen d u m gesta l ten kön n en . . . . Was i st u n ser Weg? . . . Ü berwin du n g besteh en der
Gewal tverh ä l tn isse du rch N ich tzu sam m en arbei t ( Streik, Boykott u sw. ) , b ü rgerl ich en U n geh orsam ( Ü ber-
tretu n g u n gerech ter Gesetze) u n d gewa l tfreie Kon fron ta tion en ( P l a tzbesetzu n g , Straßen b l ockade, si t i n ,
go i n u sw. ) .
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Zu ein er wei teren Eskal ation kam es, a l s Jo Lein en ei n e M i tg l i ederversam m lu n g zei tl i ch
paral l el zu m dam al s n och a l s B B U-Veran stal tu n g l au fen den Verkeh rsin i ti ati ven kon greß
an setzte. Er h offte so, eh er ei n e M eh rh ei t zu bekom m en , wen n M i tg l i edsgru ppen wegblei -
ben , E i n zelm i tg l i eder aber kom m en wü rden . D i e Verkeh rsin i ti ati ven l i eßen si ch das aber
n ich t b i eten . Jo Lein en m u ßte geh en .

6

D ie N ach folge traten Vorstän de an , d i e versu ch ten , kol l eg ial er zu arbei ten . Sch l i eß l i ch
wu rden die Sprech erI n n en posten sogar abgesch afft. Zu prägen den Person en wu rden fü r
viel e Jah re Ch ri sta Reetz u n d H elm u t Wi l h elm , d i e beide (Ch ri sta Reetz gan z zu B eg in n ,
H elm u t Wi l h elm 1 994) M an datsträgerI n n en bei den Grü n en wu rden , oh n e i h re En gage-
m en t beim B B U ein zu stel l en . Der Vorstan d u m Jo Lein en h i n terl i eß n i ch t n u r ei n en du rch
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P rotestau stri tte verk l ein erten , son dern au ch h och versch u ldeten Verban d. D avon erh ol te
si ch der B B U b i s h eu te n i ch t. Er setzte kau m n och Akzen te u n d versan k En de der
80er/Anfan g der 90er Jah re i n der pol i ti sch en B edeu tu n gslosigkei t.

7

Ein en n eu en Strei t en tfach ten 1 995 ein ige Vorstan dsperson en m i t i h rem Wu n sch , dem
Deu tsch en N atu rsch u tzrin g beizu treten . P roteste kam en vor a l l em von B asi sgru ppen , d i e
si ch aber im B B U kau m n och arti ku l i erten . D er Vorstan d stel l te au f den M i tg l i ederver-
sam m lu n gen b i s zu r H äl fte der Stim m en . Al s Kon sequ en z au s dem DN R-B ei tri tt trat
Ch ri sta Reetz 1 996 von i h rem Amt im Gesch äftsfü h ren den Vorstan d zu rü ck.
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 I h r N ach fol -
ger wu rde Jörg B ergstedt, der m i t offen siver Kri ti k am Ku rs des B B U an trat, si ch a l l er-
din gs m i t k l aren Posi tion en fü r Gen fel dbesetzu n gen , gegen di e Agen da 21 u n d di e Um o-
ri en ti eru n g der Grü n en sch n el l au f ei n er Au ßen sei terposi tion wiederfan d u n d n ach ei n em
Dreivi ertel jah r zu rü cktrat.
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 D an ach kan didierten n u r n och von der B B U-Fü h ru n gsgru ppe
u m Wol fgan g Gu h le (Grü n e) u n d wei teren SP D -, Grü n en - u n d P DS-M i tg l i edern au sge-
su ch te Person en au s dem B B U-Umfeld u n d au s staatl i ch en Verwal tu n gen . Kri ti sch e Posi -
ti on en des B B U zu M arkt u n d Staat g i bt es sei tdem n i ch t m eh r.
Völ l i g verloren h at der B B U sei n e u rsprü n g l i ch e gesel l sch aftspol i ti sch e Au sri ch tu n g , d . h .
die Verkn ü pfu n g von Umwel tfragen m i t F ri eden spol i ti k oder d i e Au sein an dersetzu n g m i t
M ach tstru ktu ren im Staat. D en Vorstän dlerI n n en feh l t au ch der gesel l sch aftspol i ti sch e
B l i ck . N ach Kri ti k an ei n em I n terview des en erg iepol i ti sch en Sprech ers Edu ard B ern ard i n
der rech tsgeri ch teten Zei tu n g „ Ju n ge F reih ei t“ stel l te si ch h erau s: I m B B U kan n te n i e-
m an d sol ch e B l ätter.
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B. B B U oh ne Geld : M angelverwal tu ng
Die 90er Jah re bedeu teten im wesen tl i ch en M an gelverwal tu n g . Um sch u ldu n gen , d i e Au f-
l ösu n g der eigen en Verl ags Gm bH , der im m er wieder sch wierige Versu ch , ü berh au pt
n och ei n e fu n ktion sfäh ige Gesch äftsstel l e zu erh al ten u n d vi el e an dere Au fgaben fü l l ten
die Vorstan dsm i tg l i eder fast gän zl i ch au s. Aktive Arbei tskrei se gab es kau m n och , da vi el e
der frü h eren zu eigen stän digen N etzwerken oder Verein en wu rden . M i tg l i ederversam m -
l u n gen wu rden n och von 1 0-20 M i tg l i edern besu ch t. Um Vorstan dsämter gab es kau m
Kam pfabstim m u n gen , m an war froh , ü berh au pt Leu te zu fi n den .
Sei t Jah ren sch l eppt der B B U Al tsch u lden m i t si ch h eru m . E in Abzah len war kau m m ög-
l i ch , da d i e E in n ah m en zu gerin g waren u n d zu dem m eist u n ter den Au sgaben l agen . Ak-
ti ve B B U lerI n n en zah l ten i h re Fah rt- u n d son stigen Kosten sel bst, An gestel l te verzich teten
au f Tei l e i h res Loh n s. Der F i n an zberich t 1 995 wies E i n n ah m en von 1 41 . 000 DM au f, d i e
Au sgaben l agen u m 1 0. 000 D M h öh er.
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 D i e Gesch äftsstel l e verfü gte n u r ü ber ei n e sel bst-
fi n an zierte H albtagsstel l e, zu sätzl i ch waren stän dig wech sel n de Person en au f Arbei t- statt-
Sozia l h i l fe-Stel l en der Stadt B on n anwesen d. D ie aktu el l e Si tu ation i st n ach au ßen kau m
tran sparen t, d i e i n tern en M i tg l i ederin form ation en ersch ein en sel ten − oft gan ze Jah re
n ich t.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em Pa p ier m i t H in terg ru n d in form a tion en , zu sa m m en g estel l t vom WD R zu
d essen S en d u n g ü b er 25 J a h re B B U u n d 20 J a h re Öko-I n sti tu t
D er BBU wu rde 1 972 von Bü rgerin i tia tiven der U m wel tbewegu n g gegrü n det. Sein Vorstan d i n terpretierte
den BBU stets − im Gegen satz zu vie l en Mitg l iedsin i tia tiven − wen iger a l s kri ti sch e Al tern a tive zu m P a r-
teien staat, den n a l s kon ven tion el l en F ach verban d zu r U m wel tpol i tik, der i n der Zu sam m en arbei t m i t dem
P arteien staat versu ch t, po l i ti sch e Lobbyarbei t zu betreiben . . .
D er BBU war i n Tei l en der An ti -AKW-Bewegu n g u m stri tten , wei l er sich öffen tl ich von dem Tei l des Wi-
derstan des d istan zierte, der zu Massen dem on stration en u n d zivi l em U n geh orsam d i rekt an den Bau p l ä t-
zen der Atom an l agen au frief. . . .
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Sin d Bewegu n gsin sti tu tion en wie der BBU h eu te n u r n och e in Korrektiv − reparieren sie den pol i ti sch en
Apparat, wo er sch l ech t l äu ft, u n d sich ern so sein e F ortexisten z? . . .
Am Beisp ie l der P roteste gegen d ie Castor-Tran sporte: H at sich der BBU ü berl ebt?

C. Stru ktu r: Statt starkem N etzwerk − Lobbyarbeit u nd der Trau m vom Verband
D er B B U u n tersch eidet si ch i n sei n er Stru ktu r wesen tl i ch von den an deren Umwel tver-
bän den . Er h at kein e Un terg l i ederu n gen , d . h . d i e B asi sgru ppen b l eiben au ton om . D iese
B eson derh ei t h at der B B U-Vorstan d n i e a l s Ch an ce, son dern im m er a l s B el astu n g em p-
fu n den . Er ag ierte wie ei n Verban d: B esch l ü sse fä l l en u n d h offen , daß si e au sgefü h rt wer-
den . B asi sori en ti eru n g , Kam pagn en arbei t u n d vi el es m eh r waren eben so u n bekan n t wie
das Verstän dn i s des B B U a l s ei n e bu n deswei te Sp i tze i n Widerstan dsbewegu n gen .

1 2

 Viel -
m eh r versu ch ten au ch di e B B U lerI n n en stän dig , wie ei n g roßer Verban d au fzu treten u n d
pol i ti sch e Lobbyarbei t zu m ach en . Das wu rde der B asi s n i e gerech t. D iese g in g au f im -
m er m eh r Abstan d zu r Zen tral e u n d su ch te, wen n die Gru ppen eigen stän dig akti v b l i eben ,
Aktion sbü n dn i sse au ßerh alb des B B U. Das Gen -eth i sch e N etzwerk oder d i e An ti -Atom -
B ewegu n g m i t i h ren Konferen zen u n d Aktion en zeig ten M i tte der 90er Jah re eh er, wie der
B B U h ätte ag ieren kön n en .
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 I n zwisch en h at der B B U das Lager gewech sel t. E r i st ei n
Verban d geworden − oh n e B asi sbezu g , eh er wie ei n Lobbyverban d, organ i si ert im DN R
u n d, besch rän kt au f En erg ieth em en , im en gen Kon takt m i t den an deren etab l i erten Um -
wel tverbän den . M i tg l i edsgru ppen h ören vom B B U m eist m on atel an g n i ch ts, wäh ren d die
B B U-Oberen i n Grem ien arbei ten oder si ch ( im m er öfter zu sam m en m i t an deren DN R -
Verbän den ) i n der P resse ab l i ch ten l assen . So i st Wol fgan g Gu h le vor Castortran sporten
au f P ressekonferen zen m i t den Vorsi tzen den von N AB U u n d B B U regelm äß ig zu seh en ,
au f den An ti -Atom -Konferen zen feh l en dagegen VertreterI n n en des B B U.

D. B B U u n d der Staat: Pol i tklü n gel im Vorstand
D er B B U-Vorstan d war, wie bei an deren Verbän den au ch , im m er ei n Ort, i n dem si ch
Leu te m i t Parteibü ch ern beson ders woh l fü h l ten . S ie kam en au s SP D u n d Grü n en , i n der
Anfan gszei t au s der F. D. P. , n eu erdin gs au ch au s der P DS. Wiewei t das ei n e Rol l e dabei
sp iel te, daß der B B U n ie zu ei n er ü berreg ion al en Speerspi tze der radikal en Umwel tbewe-
gu n g wu rde, son dern Ort ei n er der frü h esten s Spal tu n gen i n gewal tfreie Lobbyarbei t u n d
selbstorgan i si erte Widerstän digkei t war, i st sch wer zu sagen . I n jedem Fal l i st du rch geh en d
erken n bar, daß vi el e Sp i tzen l eu te des B B U m eh r i h re Partei karri ere im Au ge h atten u n d
dah er darau f ach teten , daß der B B U die pol i ti sch e Stru ktu r (Parl am en tari sm u s) n i ch t
gru n dsätzl i ch i n F rage stel l te oder d i e n ah esteh en den Parteien kri ti si erte. I m B B U-Vor-
stan d h errsch t m eh rh ei tl i ch ei n e posi ti ve Gru n dein stel l u n g zu den Grü n en u n d Tei l en der
SP D.

1 4

 G ru n dlegen de Kri ti k wu rde n u r von E in zel n en vorgebrach t, d i e si ch dam i t n i ch t
du rch setzen kön n en − h eu te i st si e gän zl i ch versch wu n den .
D ie H an dl u n gsfäh igkei t des B B U i st begren zt, n u r wen ige Aktive u n ter den Vorstan dsm i t-
g l i eder h aben a l l es i n der H an d. Sie u n d wen ige an dere Akti ve n eh m en oft n u r i h re Si tze
i n staatl i ch en oder staatsn ah en Grem ien wah r.

1 5

 K l assi sch e B B U-Au fgaben wie d i e Öffen t-
l i ch kei tsarbei t oder der I n form ation sfl u ß zu den M i tg l i edsgru ppen werden vern ach l ässig t.

1 6

D a di e zen tral en Person en der l etzten Jah re a l l esamt Parteim i tg l i eder si n d, feh l t dem B B U
au ch die Un abh än g ikei t.

1 7

 Der B ei tri tt zu m D N R , das Streben n ach Förderu n gen du rch
Umwel tbu n desamt u n d D B U sowie d i e M i tarbei t i n Grem ien wan del ten den frü h eren Akti -
on sverban d zu ei n em Lobbyverban d, a l l erdin gs oh n e wesen tl i ch en E in fl u ß gegen ü ber
den i n der Lobbyarbei t ton an geben den Verbän den B UN D, N AB U u n d DN R . N u r bei
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atom pol i ti sch en Th em en du rfte er m i t i n der ersten Rei h e der presseorien ti erten Strateg ien
der großen Verbän de steh en . Kri ti k am An passu n gsku rs des B B U kam sporadi sch au s der
B asi s, z. B. au s der B I Lü ch ow-Dan n en berg . Letztl i ch feh l te den Gru ppen aber di e Kraft
u n d au ch das I n teresse an der B B U-Fü h ru n gseben e, u m den An passu n gsen twickl u n gen
en tsch ieden en tgegen zu treten .

E. Grü ne u nd B UN D beerben den B B U
Der Zerfal l sprozeß des B B U, der du rch den M ach tm ißbrau ch an der Sp i tze des Verban -
des began n , wu rde du rch di e Grü n du n g von Grü n en u n d des B UN D erh eb l i ch besch l eu -
n ig t. B estan d zu den Grü n en ei n Verh äl tn i s der Sym path ie, das vi el e wech seln l i eß, so h at
der B UN D bei sei n er bu n deswei ten Grü n du n g seh r system ati sch di e B ü rgerin i ti ati ven be-
su ch t u n d fü r ei n en Verban dswech sel zu gewin n en versu ch t. N ach der En ttäu sch u n g ü ber
den B B U sch ien An fan g u n d M i tte der 80er Jah re d i e Grü n du n g ein es n eu en Verban des
ein e H offn u n g fü r vi el e fru stri erte Gru ppen . Statt basi sdem okrati sch e u n d offen e, radikal e
Aktion en sform en im B B U du rch zu setzen , seh n ten si ch d i e Gru ppen n ach verb in dl i ch en
Arbei tsform en u n d erh offten si ch von der Gesch lossen h ei t ei n es Großverban des wie dem
B UN D n eu e I m pu l se − ei n e trü geri sch e H offn u n g , d i e l etztl i ch au ch au f den Kopf stel l t,
was au s dem B B U-Zerfal l zu l ern en gewesen wäre.

B eisp iel : D ie B I g eg en Atom i n H ersfel d − erst zu m B U N D, d a n n a u ch zu d en Grü n en
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E in gu t doku m en tiertes Beisp ie l , das so oder äh n l ich au ch an dern orts ab l ief, s in d der h eu tige BU N D u n d
d ie Grü n en Bad H ersfe l d . D en An fan g m ach te im Septem ber 1 977, a l so i n k l assisch er B I -Zei t, d ie Grü n -
du n g des „ Arbei tskreises Kern en erg ie u n d U m wel t“ . D ie An fan gszeit a l s B I zeig t n eben dem E n gagem en t
in der An ti -AKW-F rage, daß au ch a l l gem ein e gesel l sch aftspol i ti sch e F ragestel l u n gen erörtert wu rden
bzw. fü r e in ige Aktive der E in sa tz au ch der Gru n dverän deru n g der Gesel l sch aft d ien t − e in Merkm a l , das
es i n verban d l ich en Gru ppen stru ktu ren i n der Regel n ich t g ib t. 1 978 n an n te sich d ie Gru ppe in „ Arbei ts-
kreis U m wel tsch u tz“ u m u n d tra t an d ie Öffen tl ich kei t. I m Apri l 1 980 dan n g rü n det sich der BU N D . I n der
Ch ron ol og ie des Verein es i st zu l esen : „ Kn app ein e H an dvol l Aktivisten au s dem ' Arbei tskreis U m wel t-
sch u tz' h a tte sich n ach au freiben den D isku ssion en dafü r en tsch ieden , i h r U m wel t-E n gagem en t kü n ftig im
Rah m en ein er g rößeren u n d stra fferen Organ isation sstru ktu r fortzu setzen , wie sie beim BU N D zu fin den
war. D ie Meh rh ei t des a l ten ' Arbei tskreises' − h au ptsäch l ich d ie j ü n geren Mitg l ieder − fo l g te d iesem
Sch ri tt n ich t. Sie wol l te i h re Au ton om ie erh a l ten u n d befü rch tete, der An sch l u ß an den BU N D bedeu te ei -
n e pol i ti sch e Wen de in R ich tu n g kon servativer N atu rsch u tzarbei t. “
D er u rsprü n g l ich e „ Arbei tskreis U m wel tsch u tz“ zerfie l . Ü b rig b l ieb d ie BU N D -Gru ppe, d ie sogar ein ige
Ortsverbän de b i l den kon n te, d ie aber n u r au s wen igen P erson en bestan d . D as H au ptau gen m erk verl a -
gerte sich au f d ie Lobbyarbei t, d . h . e in en kooperativen , au f d ie P a rl am en te u n d Grem ien zu gesch n i tten en
Arbeitssti l . So fin den sich i n der Ch ron ol og ie des BU N D versch ieden e H in weise au f d ie „ E rfo l ge“ d ieser
N äh e zu den Reg ieren den : Berich tet wird von Vorsch l ägen , d ie i n den Beh örden m ü h l en h än gen b l ieben ,
von e in em U m wel tbeau ftragten , der au s dem BU N D kom m t, d ie Tei l n ah m e m i t e in em Wagen am F estu m -
zu g u n d vie l es m eh r − d i rekte Aktion en , Widerstan d oder po l i ti sch e Öffen tl ich kei tsa rbei t fi n det sich au f
den vie l en Sei ten se l bstgesch rieben er Gesch ich te kau m . Je l än ger m an i n der Gesch ich te des BU N D
H ersfel d-Roten bu rg zu rü ckb l ickt, desto eh er fi n den sich rad ika l ere Aktion san sätze. Sie steh en tei l weise i n
sch roffem Gegen satz zu h eu tigen Strateg ien . E in p rägn an tes Beisp ie l i st das Verh ä l tn is zu m AD AC: Am
1 5. 6. 1 990 p rotestiere der BU N D m i t d i rekten Aktion en gegen e in e Motorsportveran sta l tu n g des AD AC in
H ersfe l d . Sieben Jah re später organ isierte dersel be Verein e in en Mob i l i tä tstag . D iesm a l war der AD AC
P artn er! U n d sch on 1 990, i n der F estsch ri ft des BU N D zu m 1 0jäh rigen J u b i l äu m , war P l a tz fü r An zeigen
vom Mü l l en tsorger u n d fü r P VC-Bel äge.
E in Tei l der BU N D -F u n ktion ärI n n en i st i n den 90er Jah ren au ch an d ie Sp i tze der Grü n en -Gl iederu n gen i n
der Reg ion gerü ckt. BU N D -Vorsi tz u n d Sp i tzen fu n ktion i n der P a rtei h a tte Gerda P fah l i n n e, d ie i n beiden
Organ isation en rech t reg ide ih re Mach tposi tion en au fbau te u n d Kri tikerI n n en wegdrän gte. U n ter i h rer
F ü h ru n g , aber au ch sch on vorh er, wu rden Grü n e u n d BU N D zu zah m en Gru ppen oh n e pol i ti sch es P rofi l ,
d ie tei l weise i n Gegn ersch aft zu u n abh än g igen I n i tia tiven stan den , sich an d i rekten Aktion en n ich t m eh r
betei l ig ten , aber an den Tisch en der Mäch tigen , i n Grem ien u n d Au ssch ü ssen , regel m äß ig m i tm isch ten .
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I n sgesamt i st der B B U h eu te ei n Verban d, der n och ei n b ißch en au s der B ekan n th ei t der
Vergan gen h ei t zeh rt, aber n i ch t i n der Lage i st, n eu e Arbei tsstrateg ien z. B. der An ti -Atom -
B ewegu n g oder der Gen tech n ikgegn erI n n en au fzu grei fen u n d zu u n terstü tzen . Stattdes-
sen sch i el en d i e Verban dsoberen au f Posten i n staatl i ch en Grem ien , n eh m en si ch d i e gro-
ßen Umwel tverbän de a l s Vorbi l der u n d verl i eren au f di esem Weg im m er m eh r an B edeu -
tu n g . Den n im Kon zert der etab l i erten , staatsn ah en Umwel tsch ü tzerI n n en h at der B B U
m i t sein en Ressou rcen u n d dem strateg i sch en Unverm ögen der Vorstan dsm i tg l i eder kein e
Ch an ce − n u r im Atom bereich darf er m i t den g roßen Verbän den zu sam m en au ftreten .
Gegen ü ber n eu en An sätzen im Arbei tssti l , z. B. das Umwel tsch u tz-von -u n ten -N etzwerk
oder d i e Zei tu n g „ Ö-P u n kte“ verweigerte si ch der Vorstan d.

3. 4. 2   Grü ne Liga
D ie Grü n e L iga h at m i t dem B u n desverban d B ü rgerin i ti ati ven Umwel tsch u tz ei n ige Äh n -
l i ch kei ten i n der Stru ktu r. Al l erdin gs i st d i e Akti vi tät u n d au ch der Organ i sation sgrad be-
deu ten d h öh er. Vor a l l em die reg ion al en G l i ederu n gen der Grü n en Liga si n d ü berwie-
gen d n och fu n ktion sfäh ig , h al ten I n form ation sfl ü sse au frech t, zettel n eigen e P rojekte an
oder geben Zei tsch ri ften h erau s.
D ie Grü n e Liga verein t ca. 1 00 örtl i ch e Gru ppen u n d h at e i n en Etat von 20 M io. M ark
(1 995) . 20 feste Stel l en p l u s AB M -M i tarbei terI n n en fi n den si ch i n B u n desgesch äftsstel l e
u n d Reg ion alverbän den . D ie M i tg l i ederzah l betru g M i tte der 90er Jah re ca. 2 . 000.
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A. Ku rze Gesch ich te
„ D ie Grü n e L iga i st e i n Kin d der Wen de“ so steh t es i n der Gesch ich te des Verban des.

20

D ie B asi s b i l deten zu m ein en di e Gru ppen , d i e sch on zu SED -Zei ten akti v waren , z. B. im
Rah m en der Ki rch e, des Ku l tu rbu n des oder au f eigen e Fau st. I m Apri l 1 989 trafen si ch i n
Potsdam aktive Umwel tsch ü tzerI n n en au s den GN U-Gru ppen

21

, u m ü ber d i e wei tere Zu -
sam m en arbei t zu reden . Eben so di sku ti erten di e eh em al s k i rch l i ch en Umwel tgru ppen i h re
Zu sam m en arbei t. D ie Treffen l i efen tei l s getren n t, vi el e D i sku ssion sprozesse fan den aber
au ch gem ein sam statt. Ab H erbst 1 989 g in g a l l es seh r sch n el l . Am 7 . 1 0. verabsch iedete
ein Treffen ei n e Absage an d i e stal i n i sti sch e Fü h ru n gsri ege der D DR , im N ovem ber wu rde
der Grü n du n gsau fru f fü r ei n e Grü n e Liga verfaßt. Wen ig später gab es ei n vorberei ten des
Treffen zu r Grü n du n g . D iese erfolg te dan n am 3 . u n d 4. Febru ar i n B u n a.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er Grü n d u n g ssa tzu n g
§ 5 Stru ktu r u n d Arbei tsweise
(1 ) D ie Verein igu n g a rbei tet a l s N etzwerk der ökol og isch en Bewegu n g in der D D R bzw. au f dem Terri to-
riu m der D D R, wen n d iese a l s se l bstän d ige Geb ietskörpersch aft wegfä l l t. D ie Spezifik der Verein igu n g i st
du rch d ie weiteste F orm der Mitg l iedsch aft bestim m t, u m a l l en i n teressierten n atü rl ich en u n d j u ri sti sch en
P erson en ein e g l e ich berech tig te Mitarbei t zu erm ög l ich en . . . .
( 3 ) D ie Lan desverbän de sin d eigen stän d ig u n d regel n i h re Arbei tsweise eben so. . . .

Sch n el l e Popu l ari tät versch affte der N eu grü n du n g i h re Tei l n ah m e an den Ru n den Ti -
sch en . Der Vorstan dsvorsi tzen de, Kl au s Sch l ü ter, wu rde von H an s M odrow, dem dam al i -
gen D DR -M in i sterpräsiden ten , i n d i e Reg ieru n g beru fen , i n ku rzer Folge en tstan den zu -
dem m eh rere Reg ion albü ros u n d die B u n desgesch äftsstel l e.
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Doch dieses „ G lü ck“ wäh rte n u r ku rz. M i t der M ach tü bern ah m e du rch di e CDU i n der
n och besteh en den DD R wu rde das Th em a Umwel tsch u tz von der pol i ti sch en Tagesord-
n u n g verban n t, d i e E in h ei t u n d der wi rtsch aftl i ch e Au fsch wu n g verdrän gten an dere pol i ti -
sch e F ragen . D i e Grü n e Liga kon sol idierte i h re eigen e Stru ktu r u n d began n , stärker au f
eigen en Fü ssen zu steh en . H eu te i st e i n Tei l der Arbei t frei bzw. au s seh r u n tersch iedl i -
ch en Qu el l en fi n an ziert. Au s dem „ N etzwerk Ökolog i sch er B ewegu n gen“, wie si ch d i e
Grü n e L iga im Un terti tel n en n t, i st aber vor a l l em au f B u n deseben e ei n etab l i erter Ver-
ban d geworden , der (gan z im Sin n e des a l l gem ein en Tren ds im Umwel tsch u tz) verstärkt
Lobbyarbei t betreibt u n d di rekte Aktion en im m er m eh r ei n stel l t. D abei g ibt es ei n Gefäl l e
von oben n ach u n ten , der stärkste H an g zu staatsn ah er Grem ien arbei t besteh t au f B u n -
deseben e.

22

I n der Stru ktu r si n d d i e N etzwerk-An sprü ch e aber au ch h eu te n och gu t erken n bar. Es g ibt
zwar ei n en B u n desverban d, aber der i st e i n Zu sam m en sch l u ß der sel bstän dig arbei ten den
reg ion al en G l i ederu n gen . N u r ei n e Person (Kl au s Sch l ü ter) war b i sl an g im m er i n Sp i tzen -
fu n ktion en akti v. Vor Ort h aben Grü n e-Liga-Gru ppen oft e igen e N am en u n d si n d dem
Gesamtverban d gegen ü ber n i ch t wei su n gsgebu n den . E in ige steh en b i s h eu te der Lobby-
arbei t kri ti sch gegen ü ber − a l l erdin gs m i t abn eh m en der Ten den z. Au ch di e Grü n e L iga
orien ti ert si ch m eh r u n d m eh r an den Strateg ien der etab l i erten Verbän de. M i tte der 90er
Jah re stam mten fast 80 P rozen t der F i n an zm i ttel au s staatl i ch en Qu el l en − der absol u te
Rekord a l l er Umwel tverbän de.
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B. D ie Grü ne Liga u nd d ie West-Um weltverbände
Sch on die Grü n du n g der Grü n en L iga fü h rte zu der F rage: Wie steh t d i e Grü n e Liga zu
den West-Umwel tverbän den? D er B UN D, der si ch b i s dah in kein e „ Partn erorgan i sation“
im Osten au sgesu ch t h atte, versu ch te, d i e Grü n e-Liga-Grü n du n g so zu beein fl u ssen , daß
am En de B UN D-Lan desverbän de en tsteh en wü rden . Das m iß l an g aber − au ch du rch di e
au f der Grü n en -Liga-Grü n du n gsversam m lu n g vorgetragen e Kri ti k am B UN D du rch Um -
wel tsch ü tzerI n n en au s P rojektwerkstätten .
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 D i e M eh rh ei t wol l te ei n e Un abh än g igkei t, der
B UN D began n erst an sch l i eßen d m i t dem m ü h sam en Au fbau ei gen er Verban dsstru ktu ren
u n d i st b i s h eu te n u r ei n gan z k l ein er Verban d im Osten (si eh e Kap. 3 . 2 . 1 ) .
I n den l etzten Jah ren n äh erte si ch d i e Grü n e Liga aber den Arbei tsstrateg ien der Westver-
bän de stark an . D ie L iga verstan d si ch n i ch t n u r a l s Umwel torgan i sation i n den Ost-B u n -
desl än dern , son dern zu n eh m en d au ch a l s B u n desu mwel tverban d. D er E in tri tt i n den
Deu tsch en N atu rsch u tzrin g , d i e An erken n u n g n ach § 29 B u n desn atu rsch u tzgesetz, d i e
Wah l der B u n dessprech er Kl au s Sch l ü ter u n d später Lei f M i l l er i n das P räsidi u m des
DN R
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 sowie ei n ige E in zelkooperation en m i t den großen Westverbän den waren die Etap-
pen au f dem verban dl i ch en Etab l i eru n gsweg . Voran getri eben wu rde er von wen igen B u n -
desfu n ktion ärI n n en , di e rel ati v wei tgeh en d abgekoppel t von der B asi s arbei teten . Au ch i n -
h al tl i ch paßte si ch d i e Grü n e L iga wei tgeh en d an : 1 997 tru g si e den Vorsch l ag zu r ökolo-
g i sch en Steu erreform des Deu tsch en N atu rsch u tzrin ges m i t − ei n sch l i eß l i ch des u m stri t-
ten en Passu s, daß die Großen erg ieverbrau ch er erh eb l i ch e Erm äß igu n gen erh al ten sol l ten .
D ie Grü n e Liga h äl t n ach wie vor daran fest, reg ion al e Arbei t n u r au f dem Gebiet der Ex-
DD R zu l ei sten . Der B u n desverban d B ü rgeri n i ti ati ven Umwel tsch u tz verzich tete a l s e i n zi -
ger Westverban d b i sh er au f ei gen e Stru ktu ren im Osten u n d ri ef zu r M i tarbei t i n der Grü -
n en Liga au f. D ie Grü n e Liga sah aber den B B U n i ch t a l s attrakti ven Partn er, son dern h at
si ch i n den l etzten Jah ren stark den g roßen Westverbän den , vor a l l em dem D N R , zu ge-
wan dt. Das tri fft, zu m in dest au f ü berreg ion al er Eben e, au ch au f di e täg l i ch e P raxi s zu : Ge-
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m ach t wi rd, was Geld bri n g t − au sgegren zt wi rd, was Geld gefäh rdet. H in zu kom m en u n -
fl exib l e u n d au f Gesch äftsstel l en zen tral i si erte Arbei tsab l äu fe, Verein sm eierei u n d I m age-
pfl ege.

C. Pol i tisch er Widerstan d oder Lobbyarbeit im System?
Welch e Ziel e u n d pol i ti sch en I deen bei der Grü n du n g im M i ttelpu n kt stan den , i st h eu te
n ich t m eh r l ei ch t n ach zu vol l zi eh en . D ie Grü n e L iga war ei n bu n ter H au fen von B asi s-
gru ppen , M en sch en m i t gesel l sch aftspol i ti sch en I deen , Fach l eu ten u n d sol ch en , d i e Um -
wel tsch u tz vor a l l em al s Lobbyarbei t sah en u n d versu ch en wol l ten , si ch im System zu eta-
b l i eren u n d dan n Korrektu ren der Umwel tpol i ti k du rch zu setzen . M i tte der 90er Jah re h a-
ben si ch zu m in dest au f B u n deseben e die l etzteren k l ar du rch gesetzt. Kri ti k kom mt tei lwei -
se von der B asi s − wen n au ch im m er sel ten er. Trotz der Orien ti eru n g au f Lobbyarbei t u n d
der a l lm äh l i ch en Au fwertu n g der Zen tral e i st d i e Grü n e L iga au ch h eu te n och ei n vi el fäl ti -
ger Verban d, dessen Spektru m b i s zu r Un terstü tzu n g von di rekten Widerstan dsaktion en
rei ch t, z. B. En de der 90er Jah re der H ü tten dörfer gegen die Th ü rin ger-Wald-Au tobah n
oder A1 7 .
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 Au f der an deren Sei te etab l i erte si ch der Kooperation sweg , der Sch m u seku rs
m i t dem Staat. D ie Grü n e Liga trägt d i e Agen da-21 -Arbei t i n den n eu en B u n desl än dern
wesen tl i ch m i t, vi el e Reg ion alverbän de si n d I n i ti atoren di eser Arbei t, i n dem B ü n dn i sse
m i t a l l en Sei ten gesch lossen werden , vor a l l em m i t Wi rtsch aft u n d Staat. Das gesch ah
au ch zu r Expo 2000
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 sowie beim ersten Spon sorin g des Verban des, 2001 m i t der N atu r-
En erg ie AG verein bart. D ie Grü n e Liga bewarb diese Ökostromfi rm a a l s Partn er, obwoh l
si e d i rekt m i t der Atom in du stri e verbu n den i st u n d di e Grü n e Liga das au ch wu ßte.
Al s B u n desu mwel tm in i ster Tri tti n Anfan g 2001 zu ei n em Gespräch ü ber den bevorsteh en -
den Castortran sport ei n l u d, verweigerten di e m ei sten Umwel tverbän de, B I s u sw. d i ese of-
fen sich tl i ch e Sh ow-Veran stal tu n g . DN R , Grü n e Liga u n d N AB U g in gen h i n .
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I m Orig in a l : D ie Woch e, 1 3 . 1 2 . 1 996 ( S. 3 5)
D ie Grü n e L iga bezeich n et sich a l s rad ika l , bü rgern ah u n d su bversiv, i st aber fast vol l stän d ig vom Staat
abh än g ig ( ü ber ABM-Stel l en , Bu n dessti ftu n g U m wel t, Bu n desu m wel tm in isteriu m ) .

3. 4. 3   Landesweite Zu sam m en sch lü sse
I n e i n igen B u n desl än dern g ibt es n etzwerkarti ge Zu sam m en sch l ü sse au ßerh alb der eta-
b l i erten Verbän de. Viel e si n d seh r k l ei n , e i n i ge sel bst etab l i ert u n d n eben den k l assi sch en
Verbän den i n E in zel th em en ei n fl u ßrei ch (si eh e Kap. 3 . 3 . 4) . D i e ei n zigen au ch ü berreg io-
n al h an dl u n gsfäh igen ü berreg ion al en N etzwerk m i t form al en Stru ktu ren si n d der 1 975
gegrü n dete Lan desverban d B ü rgerin i ti ati ven Umwel tsch u tz (LB U) i n N iedersach sen u n d
der rech t n eu e I n i ti ati ven -Verban d N atu rsch u tz-Foru m (N aFor) . Wäh ren d l etzterer vor a l -
l em au f d i e gem ein sam e Lobbyarbei t au sgerich tet i st, äh n el t der LB U im Au fbau stark
dem B B U, d . h . der LB U ag iert sel bst, aber d i e M i tg l i edsgru ppen beh al ten i h re vol l e E i -
gen stän digkei t u n d i h ren N am en . D er LB U h at ei n wesen tl i ch m odern eres M an agem ent
al s der B B U u n d si ch i n ten siver dem Staat an gebiedert. Er wi rd m i t erh eb l i ch en M i ttel n
vom Lan d N iedersach sen gefördert, fast di e gesamte Gesch äftsfü h ru n g i st davon abh än -
g ig . D er LB U i st stark i n staatl i ch en Grem ien vertreten , fördert d i e Agen da-21 -Arbei t i n
N iedersach sen (obwoh l d i e Agen da gegen tei l i ge Forderu n gen en th äl t wie der LB U) u n d
verh iel t si ch sogar abweh ren d gegen ü ber u n abh än g igen Aktion en u n d I n i ti ati ven .
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 Al s
Grü n de wu rden dabei d i e Arbei tsü berl astu n g du rch di e Grem ien m i tarbei t, aber au ch di e
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An gst vor fi n an ziel l en P rob lem en ben an n t. D eu tl i ch zeig te si ch , daß Zu sam m en h än ge
zwisch en Staatsn äh e u n d H an dlu n gsfäh igkei t besteh en .
I m Zen tru m des LB U steh en n i ch t m eh r di e Eh ren amtl i ch en , son dern di e gu t au sgebau te
Gesch äftsstel l e, d i e au ch fü r d i e Staatsorien ti eru n g veran twortl i ch i st. Von dort u n d von
ein zeln en Eh ren amtl i ch en werden zu dem eh em al s u n stri tti ge pol i ti sch e Forderu n gen i n
F rage gestel l t, z. B. d i e des soforti gen Au ssti egs au s der Atom en erg ie.
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 I n sgesamt i st der
LB U ein typ i sch es B ei sp iel , wie Staatskn ete u n d Grem ien m i tarbei t e i n en eh em al s basi so-
ri en ti erten u n d u n abh än g igen Verban d zu ei n em san ften Gebi l de oh n e pol i ti sch e Au s-
strah l u n g m ach en . D ie Zah l der M i tg l i edsgru ppen im LB U l i egt etwas ü ber 1 00 m i t ca .
1 0. 000 M i tg l i edern . I n der edel au sgestatteten Gesch äftsstel l e i n H an n over arbei ten drei
b i s fü n f H au ptamtl i ch e. E in Sch werpu n kt, besetzt m i t e i n em H au ptamtl i ch en , i st d i e M i t-
wi rku n g bei staatl i ch en P l an u n gen . Der LB U i st n ach § 29 B u n desn atu rsch u tzgesetz an -
erkan n t u n d sel bst wiederu m M i tg l i ed im bu n deswei ten N aFor.
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Klein ere, m i tg l i edersch wach e Zu sam m en sch l ü sse g i bt es i n e i n igen wei teren B u n desl än -
dern , z. B. den Lan desu mwel tverban d Sch l eswig -H ol stein (LUSH ) . E in ige wei tere Lan des-
verbän de der B ü rgerin i ti ati ven bestan den b i s An fan g der 90er Jah re u n d l östen si ch dan n
au f.

3. 4. 4   Vernetzu ng im Anti -Atom -B ereich
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Der An ti -Atom -B ereich war im m er der öffen tl i ch prägen den Tei l e der Umwel tbewegu n g .
War im An ti -Atom -Widerstan d n i ch ts l os, war oft au ch F l au te i n der gesamten Umwel t-
sch u tzdebatte. Zwar g ibt es i n den k l assi sch en Umwel tverbän den m eh r B asi sgru ppen so-
wie vi el e u n organ i si erte N atu r- u n d Vogel sch u tzgru ppen , doch wi rd dort fast n u r an Th e-
m en wie Arten - u n d B iotopsch u tz gewerkel t. Kon fron tation en m i t den l okal en Pol i ti kerI n -
n en u n terb l eiben , di e P ressearbei t i st u n profession el l oder gar n i ch t vorh an den . Letzteres
tri fft zwar au ch au f vi el e An ti -Atom -Gru ppen zu , doch si n d i h re Aktion en oft so spekta-
ku l är, daß si e au ch oh n e beson dere Zu arbei t zu r P resse erwäh n t werden .
D ie An ti -Atom -B ewegu n g h at drei H och ph asen geh abt: Zu m ein en di e, d i e si e erstm al s
groß werden l i eß m i t den Au sein an dersetzu n gen u m Atom kraftwerke i n den 70er u n d An -
fan g der 80er Jah re u n d der „ Sch l ach t u m Wackersdorf“ 1 986 , a l s i n an deren Reg ion en
der P rotest sch on erh eb l i ch zu rü ckgegan gen war. D an n folg ten di e An gsth ysteri e u n d der
ku rze H öh enfl u g vor a l l em bü rgerl i ch ori en ti erter P rotest- u n d En erg iewen degru ppen
n ach dem Reaktoru n fal l von Tsch ern obyl sowie a l s dri tter H öh epu n kt sei t M i tte der 90er
Jah re b i s h eu te d i e Aktion en ru n d u m die Castor-Tran sporte. N u r i n wen igen Reg ion en m i t
Atom an lagen i st An ti -Atom -Widerstan d ei n e Dau erarbei t, aber sel bst ru n d u m Gorl eben
sin d di e versch ieden en Akti vi tätsph asen erken n bar.
D ie An ti -Atom -B ewegu n g der 70er u n d Anfan g 80er Jah re war bu n t. D i e h eu te großen
Umwel tverbän de exi sti erten n och n i ch t oder waren u n bedeu ten d. Zu B eg in n gab es vi el e
versch ieden e örtl i ch e B ü rgerin i ti ati ven u n d ei n ige Verbän de, d i e das organ i satori sch e
Rü ckgrat b i l deten . Daru n ter fan den si ch m i t dem Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s u n d
der Aktion sgem ein sch aft Un abh än g iger D eu tsch er (AUD) zwei rech tsextrem e Organ i satio-
n en (si eh e Kap. 3 . 7 ) . Wen n Umwel tsch u tz öffen tl i ch di sku ti ert wu rde, war es au ch im m er
ein Th em a der Rech ten .
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Als bu n deswei ter Zu sam m en sch l u ß wu rde 1 972 der B u n desverban d B ü rgerin i ti ati ven
Umwel tsch u tz geb i l det. Er sol l te d i e Vern etzu n g gewäh rl ei sten u n d ei n e pol i ti sch e Speer-



1 36

spi tze b i l den . D er B B U wu rde sch n el l e i n g roßer u n d bekan n ter Verban d, kein an derer
Verban d h at später n och die B edeu tu n g i n der Umwel tbewegu n g erreich t, wie si e der
B B U dam al s h atte. Doch es zeig te si ch sch n el l : Feste Stru ktu ren fördern im m er m ach tori -
en ti erte Person en krei se u n d Den km u ster. So saßen i n den zen tral en Grem ien des B B U
von B eg in n an vor a l l em sol ch e Person en , d i e pol i ti sch e Lobbyarbei t a l s zen tral es An l i e-
gen verstan den oder si ch sel bst produ zieren wol l ten . D ie B asi s sah dagegen i h re l okal e
Arbei t a l s En tsch eiden des u n d kü m m erte si ch im m er wen iger u m Stru ktu ren u n d M ech a-
n i sm en des Dach verban des. Dessen M ach erI n n en h atten so oft freie H an d u n d formten
au s dem B B U im m er m eh r ei n en abgeh oben en Verban d. Darau f reag ierten ei n ige B asi s-
gru ppen m i t Kri ti k u n d dem Au fbau eigen er Vern etzu n gsstru ktu ren . Regelm äß ige An ti -
Atom -Konferen zen wu rden ei n gefü h rt. Si e waren n i ch t a l s Gegen m odel l zu m B B U ge-
dach t, der B B U fü h rte d i e Spal tu n g aber sel bst h erbei , i n dem er zu m B oykott der ersten
Konferen z au fri ef. Große Tei l e der An ti -Atom bewegu n g befan den si ch sei tdem bewu ßt au -
ßerh alb jeg l i ch er Verban dsstru ktu ren . B asi sdem okrati e wu rde zu m wich tigen Gru n dwert,
beh in derte d i e B ewegu n g aber au ch dabei , ü berreg ion al wi rksam zu ag ieren . Kreative Lö-
su n gen , d i e von u n ten getragen werden u n d trotzdem wi rksam si n d, wu rden n i ch t en twik-
kel t, I n i ti ati ven dazu m ei st zu rü ckgewiesen . P resse- u n d Lobbyarbei t oder D ru ck au f d i e
B u n des- oder Lan despol i ti k war kau m m ög l i ch . M eh rfach wu rden Vorsch l äge z. B. fü r
selbstorgan i si erte P ressearbei t abgeleh n t zu gu n sten l an gwei l i ger Gesamterkl äru n gen au s
m ü h sam er, l etztl i ch aber doch wieder i n tran sparen ten Koordin ieru n gsgru ppen .
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D ie Au sein an dersetzu n g fan d an den kon kreten Objekten statt. Das l etzte der ersten P h ase
war Wackersdorf. H ier tau ch te erstm al s der B UN D au f. I h m brach te d i e B etei l i gu n g an
den P rotesten ei n e erh eb l i ch e Pol i ti si eru n g . Etl i ch e Fu n ktion strägerI n n en , d i e i n CSU u n d
B UN D waren u n d dessen kon servative Gru n dposi tion prägten , traten au s ei n er der beiden
Organ i sation en au s. Sei tdem i st der B u n d N atu rsch u tz i n B ayern zu m Tei l pol i ti sch e Wi -
derstan dsbewegu n g , was i h m i n den m ei sten an deren B u n desl än dern feh l t.
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D er Reaktoru n fal l von Tsch ern obyl fü h rte vor a l l em zu r Grü n du n g bü rgerl i ch er An ti -Atom -
Gru ppen , z. B. den En erg iewen dekom i tees, k i rch l i ch en oder son stigen Gru ppen . Sie ar-
bei teten th em en orien ti ert, zi el ten au f Verh al ten sän deru n gen der E in zel n en u n d sah en die
Pol i ti k a l s Adressat i h rer Forderu n gen u n d Vorsch l äge.
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 Zu m Spektru m der u n abh än g i -
gen An ti -Atom -Gru ppen u n d B I s gab es n u r wen ig Kon takte, z. B. bei gem ein sam en Kam -
pagn en wie dem Siem en sboykott u n d bei Aktion en im Wen dlan d. Letzteres erwies si ch
al s wich tigster Kri stal l i sation spu n kt des An ti -Atom -Widerstan des, i n dem al l e B evölke-
ru n gssch ich ten u n d Tei l e der Umwel tbewegu n g verein t arbei ten .
Anfan g der 90er Jah re en twickel te si ch m i t den Castortran sporten ei n n eu er H öh epu n kt,
a l s vi el e der a l ten B I s sch on versch wu n den sch i en en . Un abh än g ige Gru ppen u n d n eu e
Zu sam m en h än ge prägten das B i l d, doch an den H au ptpu n kten im Wen dlan d, sei t 1 997
au ch i n Ah au s sowie z.T. an den AKW-Stan dorten , an den en Castoren verl aden wu rden
(N eckarwesth eim , P h i l l i psbu rg , Stade u sw. ) , waren vi el e der „ al ten Käm pferI n n en“ da-
bei
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. Sch on Jah re vor den Au sein an dersetzu n gen fu h ren di e Atom m ü l l tran sporte du rch s
Lan d. Über 300 wu rde z. B. i n s B ren n elem entezwisch en l ager Ah au s gebrach t, vi el m eh r
i n d i e Au fberei tu n gsan l agen im Au sl an d. E l ektri si eren d aber wi rkte der erste Castor, der
n ach Gorl eben sol l te. D ie ersten An kü n digu n gen m obi l i erten berei ts H u n derte, dan n Tau -
sen de von Atom gegn erI n n en . M eh rfach wu rde der erste Tran sport versch oben . Al s er
dan n i n s Zwi sch en l ager Gorl eben geprü gel t wu rde, stem mten si ch i h m m eh rere Tau sen d
en tgegen . B eim dri tten Tran sport waren es ü ber zeh n tau sen d. D am i t e i n h er g i n g ei n e
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N eu bel ebu n g der Atom bewegu n g bu n deswei t. Das Wen dlan d b l i eb zwar ei n Sym bol ,
aber sei t 1 997 wu rden ü ber di e Kam pagn e „ N iX m eh r! “, E i n zel aktion en u n d später wie-
dererstarkte reg ion al e B ü n dn i sse seh r vi el e Castor-Tran sporte gestört. D ie an gekü n dig te
Verl ageru n g der Tran sporte n ach Ah au s n ü tzte au ch n i ch t m eh r: D ie An ti -AKW-Szen e war
wieder bu n deswei t da u n d ag ierte au ch u n abh än g ig von sym bol i sch en Orten .
E in en wei teren Aktivi tätssch u b u n d vergrößerte öffen tl i ch e Au fm erksam kei t erfu h r d i e An -
ti -Atom -B ewegu n g du rch di e rotgrü n e Reg ieru n gsü bern ah m e 1 998 u n d die daran an -
sch l i eßen de Debatte u m den Atom au ssti eg . H in zu kam der Skan dal u m radioaktive Ver-
u n rein igu n gen an den Castorbeh äl tern , ei n e m eh rjäh rige Pau se der Castortran sporte er-
zwan gen . Au f ei n er Son derkonferen z im Som m er 1 998 i n M arbu rg sol l ten Strateg ien zu
beiden Th em en erarbei tet werden . Es h errsch te E in igkei t, au f d i e n eu e Reg ieru n g kein e
H offn u n g zu setzen u n d u n abh än g ig vom Wah l au sgan g eigen e Aktion sfäh igkei t zu zei -
gen . Den n och verm i ttel te d i ese Kon feren z wach sen e Un sich erh ei t, d i e si ch ü ber d i e Fol -
gekonferen zen h i n au s au sdeh n te. Pen etran t sch ei terte der Versu ch , sowoh l di e attack ierten
Sym bole wie au ch di e pol i ti sch e Au ssage vom Castor weg au szu deh n en . Al l e Vorsch l äge
von der gep l an ten Uran kam pagn e ü ber d i e n eu en Zwisch en l ager an AKWs b i s zu r Ver-
kn ü pfu n g m i t an deren B ewegu n gen , z. B. dem Widerstan d gegen die Expo 2000 oder
den au fkom m en den i n tern ation al en P rotesten (G lobal i si eru n g) b l i eben Appel l e u n d oh n e
große Wi rku n g . Stärker a l s je zu vor stel l te si ch d i e An ti -Atom -B ewegu n g i n i h rer B rei te a l s
An ti -Castor-B ewegu n g dar. Erst a l s d i e ersten Castoren wieder fu h ren , kam es zu M assen -
m obi l i si eru n gen − a l l erdin gs m i t den k l assi sch en Aktion sform en u n d verkü rzten I n h al ten
(Kri ti k am Castor, sel ten er sch on an der Atom en erg ie i n sgesamt, fast n i e an den gesel l -
sch aftl i ch en Verh äl tn i ssen , di e Atom kraft erm ög l i ch en ) . Au f a l l en Kon feren zen wu rde die-
ses P rob lem au ch th em ati si ert, aber es b l i eb im m er ei n e D ebatte u n ter wen igen .
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Die An ti -Atom -B ewegu n g sch affte es n i ch t, i h r Th em a u n d i h re pol i ti sch n ach au ßen ge-
tragen en Posi tion en zu verbrei tern . An ti -Castor-Aktion en si n d E in zel -Even ts, e i n e kon tin u -
i erl i ch e pol i ti sch e E in m isch u n g geh t von An ti -Atom -Gru ppen n i ch t au s. Eben so sch l u gen
al l e Versu ch e feh l , ü berreg ion al sel bstorgan i si erte h an dlu n gsfäh ige Zu sam m en h än ge zu
sch affen − so war d i e öffen tl i ch e Verm i ttl u n g m ei st Sach e der Fu n ktion ärI n n en i n den
Umwel tverbän den , d i e a l l erdin gs deu tl i ch zu rü ckh al ten dere Forderu n gen au fstel l ten . Posi -
ti v m u ß festgeh al ten werden , daß die An ti -Atom -B ewegu n g b i s h eu te u n abh än g ig gebl i e-
ben i st. B eides u n tersch eidet si e von der sei t dem Widerstan d 1 999 i n Seattl e zu m WTO-
Gipfel dom in i eren den P rotestbewegu n g , dem Widerstan d gegen die n eol i beral e G lobal i -
si eru n g (oft verkü rzt u n d fal sch „ Antig lobal i si eru n g“ gen an n t) . Von dort g i n gen zwar an -
fan gs au ch g ru n dlegen de Kri ti ken an gesel l sch aftl i ch en Verh äl tn i ssen au s ( „ sm ash capi ta-
l i sm“ ) − a l l erdin gs verloren große Tei l e d i eser B ewegu n g seh r sch n el l i h re Un abh än g ig -
kei t bzw. l i eßen si ch i n d i e n eu e Organ i sation Attac drän gen , d i e zwecks Kan al i si eru n g des
P rotestes von sei ten des Staates u n d der reg ieru n gsn ah en M edien m assiv u n terstü tzt wu r-
de.
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 D i e G lobal i si eru n gsproteste ü bertrafen di e An ti -Castor-Aktion en an M edien in teresse
− ei n Faktor, der pol i ti sch zwar zwei tran g ig i st, an gesi ch ts der Sch wäch e a l l er B ewegu n -
gen , si ch sel bst zu verm i ttel n , Posi tion en u n d Vi sion en zu ben en n en u n d n ach au ßen zu
wi rken , doch M obi l i si eru n gen au ßerh alb d i eses Th em a ersch werte.
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 I m Lau fe des Jah res
2001 n ah m en An zah l u n d Aktion sfäh igkei t der An ti -Castor-P roteste u .a . au s d i esem
Gru n d ab.
I n sgesamt i st das Ergebn i s der l etzten Jah ren ei n Paradox: D ie rotgrü n e Reg ieru n g befri e-
dete den An ti -Atom -P rotest n i ch t du rch ei n e atomfein dl i ch e Pol i ti k , son dern ü berl astete
du rch den m assiven P ro-Atom -Ku rs, vi el e Castortran sporte u n d di e Gen eh m igu n g etl i ch er
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n eu er Atom an lagen (Zwisch en l ager, Au sbau Uran an reich eru n g) vi el e An ti -Atom -Gru ppen .
E in e Au sdeh n u n g von P rotesten au f di e Zen tral en der Atomfi rm en , d i e U ran gewin n u n g
u n d - verarbei tu n g , d i e atom kraftbewerben de Expo 2000 oder das jäh rl i ch e Atomforu m
gelan g i n fol gedessen trotz im m er wieder geäu ßerten Wi l l en s kau m .

Wer ist d ie Anti -Atom -B ewegu n g?
I n versch ieden en Veröffen tl i ch u n gen zu den Castorprotesten M i tte der 90er Jah re war von
ein er Wiederbelegu n g der An ti -Atom -Szen e die Rede. D i ese An n ah m e traf es n i ch t gen au .
Zwar waren ei n ige der „ Al ten“ wieder betei l i g t. D i e Zu gwi rku n g der h eu tigen An ti -AKW-
B ewegu n g g in g aber von versch ieden en Ström u n gen au s, d i e i n den 70er u n d 80er Jah -
ren m i t Au sn ah m e der wen dl än di sch en Gru ppen n i ch t im Vordergru n d stan den . D ie h eu -
ti ge B ewegu n g i st g rößten tei l s e i n e n eu e, u . a . m i t fol gen den , n i ch t tatsäch l i ch tren n baren
Tei l en :
−  Gewal tfrei e Aktion sgru ppen : I h r Zu sam m en h al t l i eg t im gem ein sam en Gau ben , daß die

Aktion sm eth ode (u n d n i ch t der I n h al t) d i e en tsch eiden de F rage darstel l t. Zu m dri tten Ca-
stor-Tran sport i n s Wen dlan d organ i si erte ei n Tei l der gewal tfrei en Gru ppen erstm al s d i e
Aktion „ X- tau sen dm al qu er“,
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 d i e si ch deu tl i ch von an deren Tei l en der An ti -AKW-B ewe-
gu n g abgren zte u n d m i t e igen er Aktion u n d ei gen em Cam p ein e Spal tu n g vol l zog , d i e
zwar m i t der Aktion sform begrü n det war, aber darü ber h i n au s g in g . Zu n äch st b l i eb das
au ch Strateg ie: „ X- tau sen dm al qu er“ m ach te ei n e eigen stän dige B ü n dn i spol i ti k , betei l i g -
te si ch n i ch t an den gem ein sam en En tsch eidu n gsprozessen (F rü h jah rs-/H erbstkonfe-
ren z, Del eg ierten treffen u sw. ) u n d sch u f ei n e eigen e Strateg ie der Öffen tl i ch kei tsarbei t.
D ie Si tzb lockade fan d trotz deu tl i ch er Abl eh n u n g au s den m ei sten an deren An ti -Atom -
Zu sam m en h än gen am optim al en Stan dort statt (Verl adekran i n D an n en berg , a l so dem
ersten Aktion spu n kt au f der Straßen strecke di rekt h i n ter dem B ah n h of) u n d wu rde des-
h alb zu m größten Tei l der P roteste. D ie öffen tl i ch e Wi rku n g der B lockade bzw. der au f-
wen digen Räu m u n g h at der An ti -Atom -B ewegu n g i n sgesamt erh eb l i ch e Au fm erksam kei t
gebrach t. Der Abtren n u n g h ätte es dazu aber eben sowen ig bedu rft wie der u n sol idari -
sch en „ B esetzu n g“ der B erei ch e am Verl adekran , so daß an dere Gru ppen den Verl ade-
vorgan g n i ch t m eh r stören kon n ten . Versch ieden e Aktion sform en h ätten si ch im Rah m en
des Strecken kon zeptes
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 zwi sch en a l l en betei l i g ten Gru ppen absprech en u n d räu m l i ch -
zei tl i ch au fein an der abstim m en l assen . D u rch i h r Verh al ten zog si ch „ X- tau sen dm al
qu er“, organ i si ert vor a l l em au s der Ku rve Wu strow im Wen dlan d, der Umwel twerkstatt i n
Verden u n d der Graswu rzel revolu tion -Zen tral e i n O lden bu rg , d i e Kri ti k an derer Gru ppen
der An ti -Atom -B ewegu n g zu . M i l i tan z akzeptieren den Gru ppen u n d au ch der eh er bü r-
gerl i ch en B I Lü ch ow-Dan n en berg sol l te der E in fl u ß gen om m en .
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 Zi el war d i e eigen stän -
dige H an dlu n gsfäh igkei t, „ X1 000m alqu er“ war en tgegen der gestreu ten P ropagan da
zen tral organ i si ert − vor a l l em die Verm i ttl u n g n ach au ßen , en tsch eiden der Tei l sol ch er
Aktion en , wu rde i n i n tran sparen ten Fu n ktion ärI n n en -Gru ppen organ i si ert.
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I m Orig in a l : Au szü g e a u s Veröffen tl i ch u n g en von „X-ta u sen d m a l q u er“
I rgen dwan n g ib t d ie P ol izei au f . . . Mit Gewa l t kön n en sie u m geh en , an Gewa l tfreih ei t sch ei tern sie aber
au f D au er . . . D ie Kra ft en tsch l ossen en gewa l tfreien H an del n s i st, wie das Wen d l an d gezeigt h a t, stä rker
a l s a l l e staatl ich e Gewa l t zu r D u rch setzu n g des Castors. ( F l u gb l a tt m i t Au fru f zu r B l ockade)
Stern stu n de gewa l tfreier Aktion u n d sozia l er Verteid igu n g . . . . vor a l l em d ie p raktisch e u n d pol i ti sch e E ffi -
zien z gewa l tfreier Aktion erl eb te e in en D u rch bru ch oh n eg l eich en . . . . Abgeseh en davon , daß d ie sech s
Castor-Beh ä l ter . . . i n Gorl eben an gekom m en sin d ( u n d das i st wi rkl ich n u r n och e in N eben aspekt) . . . D ie
P raxis der Bewegu n g wird zu r Leh rstu n de der sozia l en Verteid igu n g i n n erh a l b e in er Gem ein sch aft. . . . E in
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riesiger erster E rfo l g . . . e in R iesen erfol g . Ü bera l l wu rde zu m Tei l u n terh öh l t u n d es b ran n ten etl ich e F eu er
au f den Gl eisen . Wirkl ich effektiv waren aber d rei Aktion en gewa l tfreier Gru ppen . . . D ie D iszip l in . . . der
Men sch en au f der Straße war u n faßbar. . . . i n n erh a l b wen iger Tage oder ga r Stu n den persön l ich e Lern -
u n d Rei feprozesse u n geah n ten Au sm aßes sta ttgefu n den h aben . . . D ie ko l l ektive weitgeh en d posi tive E r-
fah ru n g X-tau sen der m i t dem organ isierten gewa l tfreien Widerstan d wird au f Jah re h in au s d ie P rotestbe-
wegu n gen i n der Bu n desrepu b l ik gü n stig beein fl u ssen . ( Berich t ü ber d ie Aktion An fan g März 1 997 in der
Graswu rzel revol u tion , d ie kri ti sch e P osi tion en l e ider zen sierte) .

 Zu B eg in n besch rän kte si ch „ X- tau sen dm al qu er“ au f d i e wen igen großen M obi l i si eru n -
gen i n s Wen dlan d oder n ach Ah au s. Der Castorstopp En de der 90er Jah re n ah m di esen
Kri stal l i sation spu n kt, doch ei n e Au swei tu n g der P roteste au f Atom stan dorte oder - fi rm en
erfolg te n i ch t. Ob u n d wiewei t d i e B lockadetei l n eh m erI n n en pol i ti si ert wu rden u n d z. B.
vor Ort wei terarbei teten , b l i eb u n kl ar.

 N ach der ersten Aktion u n d dem n ach folgen den Strei t än derte si ch vi el es.
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 E i n e erste
En tsch ärfu n g gab es im H erbst 1 997 , a l s das F l u gbl att zu r gewal tfreien Aktion erh ebl i ch
u m gesch rieben wu rde, d i e Au sgren zu n gen an dersden ken der Atom gegn erI n n en gestri -
ch en wu rden , au f an dere Aktion en h i n gewiesen u n d der Gesamtzu sam m en h an g vorge-
stel l t wu rde. B ei „ X- tau sen dm al qu er“ began n en si ch d i e kooperati ve Orien ti eru n gen
du rch zu setzen . D ie Jah re dan ach stärkten vor a l l em die I dee des „ Strecken kon zeptes“,
d. h . der Au ftei l u n g versch ieden er Aktion sform en en tl an g von Sch ien e u n d Straße. I n der
Vorberei tu n gszei t trafen di e versch ieden en Ström u n gen au f Kon feren zen (so es si e gab)
u n d an deren Treffen gem ein sam e Absprach en . „ X- tau sen dm al qu er“ erwei terte au ch sei -
n e Aktion sform en . Gal ten an fan gs n och Tri l l erpfei fen oder Sach besch ädigu n g a l s ver-
werfl i ch , so verfü gt der Zu sam m en h an g h eu te sogar ü ber M eth oden , organ i si ert Pol i zei -
ketten zu u m geh en oder zu du rch brech en u n d i st dam i t strateg i sch wei ter a l s vi el e m i l i -
tan te Gru ppen .
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 Ab 2000 zogen si ch d i e eh em al igen Fü h ru n gsperson en au s „ X- tau -
sen dm al qu er“ zu rü ck, e i n e ei n deu ti ge Zen tral e wie l an ge Zei t d i e Umwel twerkstatt Ver-
den g i bt es n i ch t m eh r.
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−  Un abh än g ige Aktion sgru ppen :
47

 D as Fel d n i ch t an Verbän de gebu n den er l okal er Ak-
tion sgru ppen i st seh r vi el fäl ti g . S i e stel l ten m ei st den H au pttei l der An ti -AKW-B ewegu n g .
Vern etzt si n d si e ü ber d i e F rü h jah r-/H erbstkonferen zen m i t m ei st m eh reren h u n dert Tei l -
n eh m erI n n en sowie tei lwei se reg ion al e Deleg ierten treffen . Von diesen Gru ppen geh en
die m ei sten der di rekten Aktion en gegen Castor-Tran sporte u n d Atom kraftwerke au s. En t-
sch eiden de Sch wäch e der u n abh än g igen An ti -AKW-B ewegu n g si n d i h re feh l en de a l l ge-
m ein pol i ti sch e Au sri ch tu n g u n d i h r Unwi l l en zu ei n er ü berreg ion al en Aktion sfäh igkei t,
di e vi el e ab l eh n en , wei l sol ch e ü berreg ion al en Aktivi täten di e B asi sdem okrati e gefäh rden
wü rden u n d z. B. d i e M edien au s so H an deln den oft „ Sprech er der An ti -Atom -B ewe-
gu n g“ m ach en . Doch wei terer Gru n d i st der Kon trol l an spru ch i n form el l er Fü h ru n gszi r-
kel , d i e au ch i n der u n abh än g igen An ti -Atom -B ewegu n g besteh en , oft aber sch wer er-
ken n bar si n d. So i st d i e u n abh än g ige B ewegu n g u n tätig , wen n die An h öru n gen zu m
n eu en Atom gesetz l au fen oder Atom kon zern e i h re H au ptversam m lu n gen abh al ten . Es
g ibt aber Au sn ah m en fü r ü berreg ion al e P rojekte u n d Vern etzu n gen , z. B. d i e ei n zig ver-
b l i eben de, bu n deswei te Vern etzu n gszei tu n g , d i e „ an ti atom aktu el l “.
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 D i e Stärke der u n abh än g igen Aktion sgru ppen war im m er di e d i rekte Aktion . Au s i h rem
Spektru m kam en di e m ei sten der B lockaden , An kettu n gen u sw. Sei t En de 2000 m i -
sch en si ch Akteu rI n n en au s dem Spektu m von D i rect Action u n d kreati vem Widerstan d
verm eh rt au ch i n d i e An ti -Atom -Debatten ei n u n d fordern sowoh l bessere Vorberei tu n g
au f d i rekte Aktion en a l s au ch ei n e Au fwei tu n g der Aktion spu n kte u n d pol i ti sch en Th e-
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m en . Vern etzen der Zu sam m en h an g i st vor a l l em das „ H oppetosse − N etzwerk fü r krea-
ti ven Widerstan d“. Au s dem Spektru m dort vern etzter B asi sgru ppen wu rden di e P roteste
im F rü h jah r 2001 gegen das Atomforu m i n D resden u n d den Grü n en -Partei tag i n Stu tt-
gart organ i si ert sowie wei tere Vorsch l äge fü r d i e Zu ku n ft e i n gebrach t, z. B. h i erarch iefreie
Organ i si eru n gsform en der Konferen zen , sel bstorgan i si erte P ressepl attform en bei den
P rotesten u sw.

49

I m Orig in a l : Au fru f zu r Grü n d u n g ein es D i rect-Action -N etzwerkes ( Oktob er 2000)
50

Wirkl ich kei t: 1 5. 1 0. , ca . 1 6 U h r, am AKW P h i l ippsbu rg
Wie ein e Sch afh erde l a tsch en d ie D em on stran tI n n en zu n äch st i n den N ATO-D rah t-Kessel . I n zwei ge-
tren n ten P l en a ( X1 000m a l qu er u n d sog . „ u n abh än g ige Stru ktu ren “ ) wi rd ü ber das weitere Vorgeh en d is-
ku tiert. D er Weg zu rü ck i st n och offen . D om in an zstru ktu ren i n beiden P l en a . D ie jewei l igen Obergu ru s
wissen im m er a l l es. N eu e Vorsch l äge sin d oh n eh in zögerl ich u n d werden m i t P seu do-E rfah ru n g u n d
Wich tig -wich tig -Getu e abgewü rgt ( z. B . im „ U n abh än g igen “ -P l en u m im m er wieder: „ D a steh t au ch ein e
H u n dertsch aft, d ie sieh st D u n u r n ich t, aber ich weiß , wie ich gu cken m u ß“ u sw. . . . später stel l t s ich h e-
rau s, daß es d iese H u n dertsch aften an den Orten gar n ich t gab ) . N ach ü ber zwei Stu n den spektaku l ä r
l an gatm iger u n d ideen l oser P l en a besch l ießen d ie „ U n abh än g igen “ , au s dem Kessel h erau szu geh en u n d
dan n zu versu ch en , i rgen dwo ein en P l a tz fü r Cam p u n d Sch ien en besetzu n g zu fin den . E igen tl ich war das
ja sch on der Sin n der gan zen D em o, aber P l en a sin d i n zwisch en Sel bstzweck i n e in em Verein orien tie-
ru n gsl oser P o l i taktivistI n n en , d ie n ich t m eh r wissen , was sie wol l en . D as X1 000m a l qu er-P l en u m i st n och
sch l im m er: D ie debattieren sogar, ob sie im N ATO-D rah t-Kessel b l e iben . D abei h a tte X1 000m a l qu er so-
gar an gekü n d igt, an d iesem Tag ein Sch ien en stü ck besetzen u n d e in Cam p au fbau en zu wol l en . E in ige
sch l agen n u n ern sth a ft vor, das kön n te doch im Kessel gesch eh en . D ie „ U n abh än g igen “ zieh en l os, d ie
gan zen Orien tieru n gsl osen geh en m i t, das X1 000m a l qu er-P l en u m ( ca . 20 F u n ktion ärI n n en ) b l e ib t a l l e in
zu rü ck u n d besch l ießt i n P an ik, doch m i tzu geh en . D ie D em o verl äßt den D rah tkessel u n d bewegt sich u n -
en tsch l ossen d ie Sch ien en en tl an g .
U n d dan n wird ' s span n en d : Wo d ie D em orou te von den Sch ien en abzweigt, steh en ca . 30 Bu l l en u n d
sol l en das Weiterl au fen au f den Sch ien en verh in dern . Oh n e Sch i l der. U n d d ie H u n dertsch aften -H a l l u zi -
n ation en der An ti -Atom -Oberch eckerI n n en sin d au ch n ich t da . Vorn e d isku tieren e in ige Leu te i n der D e-
m o: „ D a kom m en wir du rch . Los, I h r rech ts, wi r l i n ks. Wir zieh en sie au sein an der u n d dan n du rch . “ Wen i-
ge Min u ten später p ra l l en wir au f d ie Bu l l en kette: Rech ts ca . 1 0 Leu te, l i n ks ein e P erson . D er Rest b l e ib t
steh en u n d gafft. D ie Orien tieru n gsl osen , d ie erfah ren en An ti -Atom is der „ U n abh än g igen “ u n d X1 000m a l -
qu er sowieso u n d gan z h in ten . D ie Wich tig l eu te von X1 000m a l qu er verl assen sogar d iese Si tu ation u n d
geh en gen au jetzt i n R ich tu n g ih res warm en Bü ros i n den Ort, l a ssen „ ih re“ Leu te a l l e in . E s wird wieder
d isku tiert, Versu ch 2. D assel be passiert. Massive Au fforderu n gen an den D em ozu g : E s gab den Besch l u ß ,
ein Stü ck Sch ien e u n d Wiese zu erobern , wen n es g in ge. E s i st k l a r, daß es g in ge: 500 D em on stran tI n n en
gegen 30 sch l ech t au sgerü stete Bu l l en , d ie au f ca . 50 Meter B rei te den D u rch gan g absich ern m ü ßten . E i -
n e d ri tte Gru ppe au s wen igen P erson en kan n gewon n en werden , gan z n ach l i n ks zu geh en . D ie Bu l l en -
kette wird au sein an dergerissen , Lü cken b is zu 5 Metern zwisch en den e in zel n en Bu l l en . I ch kan n e in fach
du rch geh en , steh e a l l e in au f der an deren Sei te u n d ru fe, der D em ozu g sol l e weitergeh en . N ich ts passiert.
I ch geh e wieder zu rü ck − n iem an d kan n m ich verh aften ( trotz An droh u n g ) , wei l d ie Bu l l en zu wen ig da-
zu sin d . Wieder D isku ssion en i n der D em o, fl eh en de Versu ch e, d ie D em on stran tI n n en zu m Weitergeh en
zu bekom m en . Au ch fü r X1 000m a l qu er wäre das m ög l ich : Gewa l tan wen du n g i st ü berfl ü ssig geworden ,
d ie Bu l l en kette i st l än gst n ich t m eh r h an d l u n gsfäh ig . D er vierte Versu ch , wieder geh en n och gan z wen ige
( ca . 5) m i t. D iesm a l P rü gel ei m i t e in igen Bu l l en , i ch werde verl etzt u n d steige au s der Aktion au s. Verän -
dern tu t sich n ich ts m eh r. D ie Bu l l en h aben gewon n en . E s g ib t kein Cam p u n d kein e Aktion au f den Sch ie-
n en , n u r H i l fl osigkei t, D esorgan isation u n d d ie E rsatzbefried igu n g D au erp l en u m .

Vision : 1 5. 1 0. , ca . 1 6 U h r, am AKW P h i l ippsbu rg
D ie D em o l a tsch t zu m AKW. Al l es sieh t l an gwei l ig au s, aber der Weg i st wich tig . Ca . e in Vierte l der D e-
m otei l n eh m erI n n en kom m t au s Gru ppen , d ie im D i rect-Action -N etzwerk zu sam m en arbei ten . Sie tra in ieren
sol ch e Si tu a tion en : Bu l l en ketten u n d -kessel du rch brech en , B l ockaden , F estketten u n d K l ettern , Wasser-
werfer l ah m l egen u sw. Zwar h aben d ie m eisten Gru ppen so i h re Vorl ieben , aber im N etzwerk wissen das
a l l e von ein an der. So i st vorh er gech eckt worden , wer a l l es kom m en wi l l u n d wer was m i tb rin g t. Au f dem
Weg zu m AKW werden d ie Verh ä l tn isse au sgeku n dsch aftet. D ie Bu l l en kette m i t den 30 Leu ten i st a l l en
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au fgefa l l en . „ D ie stoppen u n s n ich t“ , geh t es du rch d ie Köpfe. D ie P l en a geh en en tsp rech en d sch n el l . D as
Ziel , Sch ien en u n d e in e Cam pfl äch e zu besetzen , war ja oh n eh in das Ziel des Tages. Versch ieden e Leu te
au s den D i rect-Action -Gru ppen m ach en Vorsch l äge. N ach 30 m in setzt sich der D em ozu g in Bewegu n g .
Vorn e geh en 7 D i rect-Action -Gru ppen , d ie das D u rch brech en von Bu l l en ketten tra in iert h aben . Sie reden
au f dem Weg m i t an deren D em otei l n eh m erI n n en . E tl ich e sch l ießen sich jewei l s e in er Gru ppe an . An dere
ü berl egen sich weitere U n terstü tzu n gsm aßn ah m en , wol l en fotografieren oder d ie San is i n form ieren , was
abgeh en wird . Ku rz vor dem Au fpra l l au f d ie Bu l l en kette: D ie 7 Gru ppen dri ften n ach l i n ks u n d rech ts au s-
ein an der, d ie D em o tei l t s ich vie l fach . D ie 30 Bu l l en m ü ssen d ie gesam te B rei te von 50 Metern D u rch -
gan gsm ög l ich kei t abdecken − u n d h aben kein e Ch an ce. I n den sieben Zü gen sin d d ie Men sch en e in ge-
h akt, d ie wen igen Bu l l en kön n en n iem an den rau szieh en . Au ch X1 000m a l qu er verl äßt sich d iesm a l n ich t
au f den E id au f Gewa l tverzich t u n d Stru ktu ren , son dern h at sich vorberei tet u n d geh t im e igen en Sti l du rch
den Bereich der E x-Bu l l en kette − Gewa l t gegen P erson en i st gar n ich t n ötig . Wen ige Min u ten später sin d
d ie ersten Gru ppen h in ter der E x-Bu l l en kette wieder au f den Sch ien en u n d d ie D em o zieh t weiter − jetzt
wieder a l s B l ock. D ie Stim m u n g steig t. Von F ern e rau sch en Bu l l en wan n en h eran , au f den n äch sten kreu -
zen den F e l dweg zu . Zwei Wasserwerfer tau ch en i n der F ern e au f. Zwei Gru ppen au s dem D i rect-Action -
N etzwerk, tra in iert im U m gan g m i t Wasserwerfern , l ösen sich au s dem D em ozu g u n d begeben sich an
den Straßen ran d . D ie Wasserwerfer dort fah ren vorbei . Au f i h ren F ron tsch eiben zersch el l en F a rbeier m i t
ein er spezie l l en F l ü ssigkei t, d ie an Gl as u n abwisch bar h aftet. D ie F ah rerI n n en seh en n ich ts m eh r. D ie
Wasserwerfer stoppen . D er D em ozu g l äu ft weiter. Vor i h m bau t sich e in e m assive Bu l l en kette au f. D a
stoppt der D em ozu g . Vier weitere Gru ppen au s dem D i rect-Action -N etzwerk, d ie b ish er n och n ich t i n E r-
sch ein u n g getreten sin d , ketten sich an den Sch ien en fest, geben an deren Tipps, wie sich b l ockieren kön -
n en .
E in e weitere Gru ppe bau t au f der Wiese dan eben zwei D reigebein e au f − oben si tzen jewei l s e in e oder
zwei P erson en , ziem l ich räu m u n gssich er. Sch ien en b l ockade u n d Cam pp l a tz sin d erobert.

−  Stan dorti n i ti ati ven u n d wei tere B I s: Oftm al s sch on seh r a l t si n d B ü rgeri n i ti ati ven an den
Stan dorten von Atom an lagen . D ie bekan n teste i st d i e B I Lü ch ow-Dan n en berg , d i e we-
gen i h rer Größe, B edeu tu n g u n d fi n an ziel l en M ög l i ch kei ten wie ei n bu n deswei ter Ver-
ban d ag ieren kan n . Was i n der B I gesch ieh t, h at m ei st B edeu tu n g fü r d i e gan ze An ti -
Atom -B ewegu n g . D ie B I h at si ch bem ü h t, versch ieden e Ström u n gen zu i n tegri eren u n d
au ch bei vi el en En tsch eidu n gsvorgän gen dabeizu sein . D ie i n tern e, rel ati v offen e Stru ktu r
erm ögl i ch te vi el en d i e M i tarbei t. D ieses Kon zept war i n den An fän gen von „ X- tau sen d-
m al qu er“ erh eb l i ch gefäh rdet worden , vi el e B I -Aktivi stI n n en ag ierten i n offen em Strei t
m i t dem Umfeld der „ X- tau sen dm al qu er“ -Organ i satorI n n en . D ieser Strei t i st beigel egt
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Ein e Au sn ah m e von der i n sgesamt im m er wieder au f brei te B ü n dn i sse zi el en den Strate-
g i e i st Wol fgan g Eh m ke. Der „ P ressesprech er“ der B I Lü ch ow-D an n en berg , sel bst
woh n h aft i n H am bu rg , sp iel t si ch stän dig a l s Sprach roh r der An ti -Atom -B ewegu n g au f.
D abei h at er 1 998 sel bst n och a l s Grü n er D i rektkan didat fü r den B u n destag ag iert, g rü n -
dete d i e n eu e H am bu rger Regen bogen -Partei m i t u n d tri tt au f An ti -Atom -Konferen zen im -
m er wieder m i t d i rekten An gri ffen vor a l l em gegen radikal pol i ti sch e Akteu rI n n en u n ab-
h än g iger Gru ppen au f. I m Vorfeld des H erbst-Castors 2001 d i stan zierte er si ch öffen tl i ch
vom Sch ien en sägen . I m Wen dlan d wrd die Dom in an z der B I aber au ch skepti sch b i s ab -
l eh n en d geseh en von sol ch en Gru ppen , d i e stärker au f u n abh än g ige Stru ktu ren u n d ge-
samtgesel l sch aftl i ch e Ziel e setzen .

 Wieder n eu au fgebau t h at si ch d i e au ch seh r a l te B I i n Ah au s. I n der Startph ase von „ X-
tau sen dm al qu er“ wu rde diese B I fü r ei gen e Zwecke ben u tzt, oh n e das d i e B I -M i tg l i eder
das ri ch tig begri ffen .
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 D i e Fäl l e wu rden aber gekl ärt m i t der Folge, daß au ch di e B I Ah au s
äh n l i ch wie di e B I Lü ch ow-D an n en berg versu ch t, d i e versch ieden en Ström u n gen vor Ort
g l ei ch erm aßen zu u n terstü tzten u n d so i n tegrieren d u n d vern etzen d zu wi rken . E in e bü r-
gerl i ch e Orien ti eru n g kon n ten di e Akteu rI n n en aber n i ch t ü berdecken . So kam es im m er
wieder zu Strei t u m ei n e m an geln de Sen sib i l i tät gegen ü ber a l l gem ein pol i ti sch en Th e-
m en .

53
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 Zu den „ Al ten“ geh ören au ch ei n ige I n sti tu te.
54

 D a m eh rere der h eu te bekan n ten I n sti tu te
in der a l ten An ti -AKW-Zei t en tstan den , h atten si e l an ge vi el fäl ti ge Kon takte. Al l erdin gs ori -
en ti erten si e si ch au s kom m erziel l en Grü n den n ach der rotgrü n en M ach tü bern ah m e seh r
stark an der Reg ieru n g u n d versch wan den sämtl i ch st ( ! ) au s den akti ven Zu sam m en h än -
gen .

 Au s dem Spektru m der B I s u n d Stan dorti n i ti ati ven wu rde En de der 90er Jah re das soge-
n an n te N GO-Foru m i n i ti i ert. Es war ei n Versu ch , Gewerksch aften , K i rch en u n d große
Verbän de fü r di e An ti -Atom -Arbei t zu m obi l i si eren . E i n e große Wi rku n g g in g von di esem
B ü n dn i s n i ch t au s, betei l i g t war u n ter an derem Joch en Stay, der dam i t e i n m al m eh r zeig -
te, daß Großstru ktu ren fü r i h n im m er attrakti v waren .

−  Ersch recken d u n sch l ü ssig oder taten los verh iel ten si ch b i s En de der 90er Jah re di e gro-
ßen Umwel tverbän de. D er B UN D war jewei l s m i t wen igen Sp i tzen fu n ktion ärI n n en im
Wen dl an d, m ach te dort aber vor a l l em P ressearbei t oder m i t g roßen Sch ri ftzü gen Wer-
bu n g fü r si ch . An fan gs fan d er sein e Rol l e a l s Verm i ttl er zwisch en Pol i zei u n d Dem on -
stran tI n n en .
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 Später ag ierte er i n den Stu dios der Fern seh sen der u n d n u tzte d i e Au fm erk-
sam kei t fü r si ch u n d sei n e Posi tion en , di e si ch tei lwei se erh eb l i ch von den en der Aktion s-
gru ppen an den G lei sen u n tersch ieden .
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 Der N atu rsch u tzbu n d h i el t si ch gan z zu rü ck
u n d bot Atom m in i steri n M erkel 2 Tage n ach dem CASTOR-Tran sport im M ärz 1 997 ein e
passen de Gelegen h ei t zu r Reh abi l i tation . Vor l au fen den Fern seh kam eras m al ten M erkel
u n d N AB U-Ch ef F l asbarth Spech te au f B äu m e zu m Sch u tz der Spech th öh len . Robin
Wood war zu n äch st n u r sporadi sch u n d m i t vi el E igenwerbu n g vertreten . D er Gru ppe ge-
l an g a l l erdin gs im M ärz 2001 d i e b i sl an g spektaku l ärste B lockade ei n es Castors.
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 G reen -
peace fü h rte im m er wieder eigen e Aktion en du rch . Kooperation en waren dabei eh er sel -
ten .
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I m Orig in a l : Fe l ix Kol b, L eserb rief i n d er Po l i ti sch en Ökol og ie S ept. /Okt. 97 ( S. 1 3 )
D er An ti -AKW-Bewegu n g i st es gel u n gen , m i t dem Widerstan d gegen d ie Castor-Tran sporte d ie Atom -
prob l em atik u n d dam it d ie verfeh l te E n erg iepol i tik wieder i n den Mitte l pu n kt des öffen tl ich en Bewu ßtsein s
zu h o l en . Mein e H offn u n g , d ie gen an n ten Verbän den wü rden du rch ein e m assive Mob i l i sieru n g ih rer Mit-
g l ieder zu den Aktion en den „ D ru ck der Straße“ verstä rken oder du rch Lobby-Arbeit i n e in e an dere E n er-
g iepol i tik u m m ü n zen , i st b is l an g en ttäu sch t worden . Wieso BU N D u n d N ABU im Gegen satz zu Green -
peace, das den Widerstan d der An ti -AKW-Bewegu n g u n terstü tzt, d ie Ch an ce, d ie du rch d ie Ren a issan -
ce der An ti -AKW-Bewegu n g en tstan den i st, verstreich en l äßt, i st m i r sch l eierh aft.

−  Son stige Gru ppen : N eben den gen an n ten g ibt es wei tere, rech t u n tersch iedl i ch e Gru p-
pen , d i e si ch betei l i gen . Viel e steu ern wich ti ge E in zelbei träge zu m Gesamten bei , z. B.
tru gen u n abh än g ige u n d etab l i erte Gru ppen l an ge Jah re zu sam m en den Siem en sboy-
kott, ei n e der wen igen l an gfri sti gen u n d strateg i sch en Aktion en der An ti -Atom -B ewe-
gu n g .

Die Gewal tfrage − u nd was kau m d isku tiert wird
Wer si ch di e Debatten i n der gesamten An ti -Atom -B ewegu n g an sch au t, bekom mt den
E in dru ck, daß die Gewal tfrage das a l l es En tsch eiden de sei . B ei n äh erem H in seh en fan den
sich zwar i n n erh alb der versch ieden en Ström u n gen au ch an dere, i n ten sive Debatten (z. B.
i n der au ton om en An ti -Atom -B ewegu n g ein e brei te Sexi sm u sdebatte au fgru n d ein er Ver-
gewal ti gu n g wäh ren d der Castor-Aktion im M ärz 1 997 ) ,
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 n ach au ßen dri n gt aber vor a l -
l em der Strei t u m die Wah l der M i ttel − oder gen au er: Gewal tfreih ei t oder M i l i tan z. Fü r
„ X- tau sen dm al qu er“ u n d die gewal tfrei en Gru ppen (Graswu rzel revolu tion , Ku rve
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Wu strow u sw. ) i st d i ese F rage au ch P rogram m : Gewal tfreih ei t i st n i ch t n u r M eth ode, son -
dern au ch pol i ti sch es H au ptzi el . Fü r vi el e ersetzt d i e bedin gu n gslose Festl egu n g au f Ge-
wal tfrei h ei t sogar pol i ti sch e I n h al te, was dan n rel i g iöse Ten den zen erreich t. So g ibt es ge-
wal tfrei e Gru ppen , d i e au ssagen , daß si e eh er m i t M en sch en zu sam m en arbei ten , d i e n u r
desh alb gegen den Castor käm pfen , dam i t er n i ch t i n i h re H eim at kom mt, a l s sol ch en , d i e
i h n en i n h al tl i ch er n äh er steh en wü rden , aber au ch Gewal t anwen den wü rden .
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 Tatsäch -
l i ch aber i st d i e Gewal tdi sku ssion äu ßerst u n kl ar u n d m u ß desh alb ergebn i slos b l eiben .
Zu m ein en wu rde der Gewal tbegri ff n i e defi n i ert u n d je n ach Aktion sverl au f au ch im m er
wieder verän dert. I n zwisch en si n d erfolgreich e Sach besch ädigu n gen (Sabotage oder das
Unterh öh len der Straße) oder sogar das D u rch brech en von Pol i zeiketten m i t Körperkon -
takt a l s „ gewal tfrei “ e i n gestu ft, wäh ren d n och M i tte der 90er Jah re g l ei ch e Aktion en abge-
l eh n t wu rden oder h eu te kri ti si ert werden , wen n si e i n der Öffen tl i ch kei t kei n e Sym path ie
fi n den .
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 Zu m zwei ten wi rd sel ten berü cksich ti g t, daß es i n der Au sein an dersetzu n g m i t
dem Staat n i ch t u m Gewal tfreih ei t geh t, son dern a l l ei n u m die F rage ei n es ei n sei ti gen Ge-
wal tverzich ts geh t. Jede Aktion l äu ft gewal ttätig ab, wei l der Staat u n d die dafü r zu stän di -
gen Organ e diese anwen den (D roh u n gen , körperl i ch e Gewal t, F reih ei tsen tzu g u sw. ) . Fü r
die D i sku ssion wäre es vortei l h aft, wen n di e D i sku ssion besch rän kt wü rde au f den P u n kt,
der ei n zig i n teressan t wäre: I st Gewal tfreih ei t e i n so wich ti ges Gu t, daß es l oh n en swert er-
sch ein t, si ch darau f sel bst verb in dl i ch festzu l egen? I st si e so wich tig , daß dam i t au f H an d-
l u n gsm ögl i ch kei ten bewu ßt verzi ch tet u n d dem Staat d i e M ög l i ch kei t gegeben wi rd, das
eigen e Verh al ten besser vorau sseh en zu kön n en , d . h . m an wi rd berech en barer m i t a l l en
Vor- u n d N ach tei l en? I n d i eser D i sku ssion wü rde sch n el l k l ar werden , daß die Gewal tfrage
n u r ei n e von vi el en zu k l ären den Posi ti on en der B ewegu n g i st. S i e verlöre i h re P riori tät
u n d stän de n eben an deren , z. B. :
−  B edeu tet di e An ti -Atom -Arbei t d i e Ab leh n u n g von Staat u n d M arkt oder i st si e n u r am

D etai l ori en ti ert? Akzeptiert si e ei n en „ Au ssti eg von oben“ ? Appel l i ert si e dafü r an d i e
Au sfü h ren den der M ach t?
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−  Welch e Perspektiven besteh en fü r ei n e an dere En erg iepol i ti k , Wi rtsch aft bzw. fü r d i e Ge-
sel l sch aft i n sgesamt? Welch e Vi sion en jen sei ts von H errsch aft u n d Verwertu n g werden
en twickel t u n d offen siv ei n gebrach t? I st n u r der Castor oder das AKW Ziel sch eibe der Kri -
ti k oder au ch di e dah in ersteh en den H errsch aftsverh äl tn i sse, das P rofi tstreben u sw. , we-
gen den en AKWs l au fen u n d Castoren du rch geprü gel t werden kön n en?

−  Wie geh t d i e An ti -Atom -B ewegu n g m i t F ragen u m , di e wich tig werden , wen n es n i ch t
n u r u m das D etai l s Atom kraft geh t: Un terdrü cku n g u n d Au sgren zu n g von M en sch en
(Sexi sm u s, Rassi sm u s, Exi sten z von Erzi eh u n g , N ation al staaten u n d Gren zen u sw. ) oder
die Umwel tzerstöru n g i n sgesamt?

−  Wiewei t en tsprech en die eigen en Aktion sform en den eigen en Ziel en u n d wo si n d Abwei -
ch u n gen akzeptabel bzw. si n d si e es ü berh au pt? I st Gewal t zu l ässig , obwoh l e i n e gewal t-
freie Gesel l sch aft an gestrebt wi rd? I st der Ku n gel m i t dem Staat zu l ässig , obwoh l d i eser
abgebau t werden sol l? G ibt es ei n en posi ti ven B ezu g au f das gel ten de Rech t, z. B. das D e-
m orech t a l s Rah m en fü r Aktion en − oder geh ört es zu r Verm i ttl u n g ei n er Aktion , gen au
das Rech t n i ch t an zu erken n en?

−  Stim m en die i n tern en Stru ktu ren m i t dem An spru ch au f H errsch aftsabbau ü berein?
63

Ein ige der F ragen wu rden sch on i n der An ti -Atom -B ewegu n g di sku ti ert, im m erh in ei n po-
si ti ver Un tersch ied zu den m ei sten an deren Tei l en der Umwel tbewegu n g . Al l erdin gs waren
es n u r ku rze D i sku ssion en oh n e große Folgen fü r d i e P raxi s. I n Redetexten , au f F l u gb l ät-
tern u sw. fi n den si ch d i e Posi tion en kau m wieder.
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 I m Rah m en wei tergeh en der D i sku ssio-
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n en wü rde erst si ch tbar, wo Gren zen zu zi eh en si n d u n d wo n eu e B ü n dn i sse en tsteh en
kön nten .

3. 4. 5   N etzwerke zu „ Um weltsch u tz von u nten“ u n d D irekter Aktion
Anfan g 1 998 en tstan d au f dem Ju gen du mwel tkon greß i n Götti n gen die I dee ei n er Vern et-
zu n g von Umwel tgru ppen u n d - akteu rI n n en , d i e H errsch aft u n d Verwertu n g gen erel l a l s
Lösu n g fü r Umwel tsch u tz u n d an dere gesel l sch aftl i ch e F ragen ab l eh n ten . E in ige der Akti -
vi stI n n en stam mten au s der a l ten Ju gen du mwel tbewegu n g − si e h atten si ch der a l l gem ei -
n en Etab l i eru n g en tzogen u n d b l i eben au f der Su ch e n ach n eu en , kreati ven u n d em an zi -
patori sch en An sätzen . An dere kam en z. B. au s ökoan arch i sti sch en oder An ti -Atom -Zu sam -
m en h än gen . Au s der Vern etzu n g en tstan den versch ieden e P rojekte wie d i e B u ch reih e
„ Agen da, Expo, Spon sorin g“, d i e Zei tu n g „ Ö-P u n kte“, versch ieden e Reader, Posi ti on spa-
p iere u n d B rosch ü ren sowie di e I n tern etsei te h ttp : //go. to/u mwel t u n d ei n e M ai l i n g l i ste.
Vor a l l em di e offen sive Kri ti k an der Agen da 21 m ach te den Zu sam m en h an g bekan n t. D ie
B etei l i g ten im N etzwerk ag ierten g l ei ch berech tig t, au ch wen n ei n ige Gru ppen wie d i e
P rojektwerkstätten i n Saasen u n d B ad O ldesloe di e Au ßenwi rku n g stark prägten . Kon krete
Aktion en en tstan den zu r M esse „ Grü n es Geld“ sowie zu r „ Umwel tkon feren z 2001 “,
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 bei -
des im F rü h jah r 2001 i n B erl i n , sowie im Rah m en des Expo-Widerstan des. Das Sch ei tern
des Expo-Widerstan des sch wäch te au ch das N etzwerk „ Umwel tsch u tz von u n ten“ stark,
kon krete Aktion en wu rden sel ten er, d i e Zei tsch ri ft „ Ö -P u n kte“ En de 2001 ei n gestel l t. Ge-
b l i eben si n d n eben I n tern et u n d M ai l i n g l i ste n och die Reader u n d das gem ein sam m i t der
B SÖ (si eh e u n ten ) du rch gefü h rte B u n des-Ökolog ie-Treffen .

I m Orig in a l : Ku rzvorstel l u n g d es U VU -N etzwerkes a u s d em J a h r 1 999 (www. p rojektwerksta tt.d e/
u vu/u vu. h tm l )
E m an zipatorisch er U m wel tsch u tz sta tt Agen da , Ökosteu ern & Co.
E s g ib t vie l e Grü n de, waru m U m wel tsch u tz „ ou t“ i st, z. B . Verein sm eierei , Kon ku rren zden ken , kom m erzie l -
l e Zie l e, Bü rokratie u n d H ierarch ie. F i l z m i t P o l i ti k u n d Kon zern en steh t ein er d ru ckvol l en Arbei t eben fa l l s
im Wege. D er wich tigste P u n kt aber war u n d i st: U m wel tsch u tz organ isiert sich im m er vor oben , d . h . d ie
Men sch en werden zu r Ziel g ru ppe von Strafan droh u n g , B i l du n gsarbei t, Appel l en u n d fin an zie l l en Steu e-
ru n gen . N iem a l s sin d sie Akteu rI n n en . Bei der F rage, wie I n n en h öfe, Straßen , Stadttei l e oder Lan dsch af-
ten gesta l tet werden so l l en , wen den sich U m wel tsch ü tzerI n n en an den Staat, n eu erd in gs au ch im m er öf-
ter an d ie F i rm en a l s zu n eh m en der Mach tfaktor. D ie Kon zepte au s der Öko-E cke stü tzen d ie Mach tsyste-
m e, zu r Zei t beg l ei ten sie d ie n eol ibera l e Wel tordn u n g . D as ökon om isch es D iktat wird n ich t i n F rage ge-
ste l l t, son dern begrü n t: Ökosteu er, Ökoau d it oder Sel bstverpfl ich tu n g . D ie F o l gen : U m wel tsch u tz verl iert
an Akzeptan z i n der Bevöl keru n g , wei l d ie bevorm u n det wird . U n d er i st n ich t m eh r bü n dn isfäh ig m i t so-
zia l en Bewegu n gen , d ie Sel bst- u n d Mitbestim m u n g zu m Zie l h aben .
E m an zipatorisch er U m wel tsch u tz wi l l etwas gan z an deres: D ie Men sch en werden zu Akteu rI n n en . D ie
Straßen , H äu serb l öcke u n d Lan dsch aften m ü ssen den Men sch en geh ören , d ie i n i h n en l eben . N iem an d
kan n ü ber F l äch en u n d Orte bestim m en , oh n e se l bst betroffen zu sein . „ D em okratisieru n g von F l äch en -
u n d Roh stoffverbrau ch “ h eißt das Gegen kon zept zu Ordn u n gsrech t oder dem kap i ta l i sti sch en I n stru m en t
Ökosteu er. Vision i st e in e Wel t von u n ten . D ie kl e in en Sch ri tte dah in besteh en au s kon kreten P rojekte, d ie
d ie Men sch en zu den E n tsch eiderI n n en m ach en : Win dan l agen , d ie den Men sch en dru m h eru m geh ören
( statt teu rer Großan l agen oh n e örtl ich e Akzeptan z) , Strom n etze im Besi tz der Bü rgerI n n en , ökol og isch e
Bau ern h öfe im Gem ein sch aftsbesi tz, l oka l e Ökon om ien oh n e Apparate u n d vie l es m eh r.
D azu geh ört aber au ch , d ie Vision en e in er Wel t von u n ten l au t zu ben en n en , den n Vision en kön n en m oti -
vieren . Zu dem b l eib t d ie Ch an ce, fü r d ieses Ziel wieder Bü n dn isse zu sch affen m i t an deren sozia l en Be-
wegu n gen , d ie gem ein sam an ein er Wel t von u n ten a rbei ten . Kon krete Krista l l i sa tion spu n kte wie kon krete
Model l e oder der Widerstan d gegen n eol ibera l en Wah n ( E xpo 2000 u n d an dere Sym bol e) kön n en der
An fan g sein .
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Viel e der Akti vi stI n n en au s dem „ Umwel tsch u tz von u n ten“ -N etzwerk waren au ch bei den
Versu ch en betei l i g t, e i n e Vern etzu n g zu di rekten Aktion en u n d kreati vem Widerstan d zu
begrü n den . Erster Versu ch waren die An ti -Expo-Aktion en . Au s der An ti -Expo-Vern etzu n g
en tstan d En de 2000 das „ H oppetosse − N etzwerk fü r kreati ven Widerstan d“, i n dem wie-
deru m die I dee fü r ei n D i rect-Action -N etzwerk geboren wu rde. Doch au ßer ei n em Gath e-
ri n g P fi n gsten 2001 i n B iel efeld gel an g zu D i rect Action zu n äch st wen ig , au ch ei n zwei ter
Startversu ch au sgeh en d von Worksh ops au f Som m ercam ps 2001 m iß l an g . Erst 2002
gab es m i t den kreati ven An ti -N ATO-Aktion en i n M ü n ch en ei n e erste P raxi s der „ Organ i -
si eru n g von u n ten“ im kreati ven Widerstan d. H in zu kam en erste P rojektgru ppen u n d D e-
batten zu An ti repression , En tsch eidu n gsfin du n g von u n ten , kon kreten Aktion en , U topien
u sw.
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I m Orig in a l : Au szü g e a u s d en D i rect-Action -S ei ten von www. h op p etosse. n et
„ D i rect Action “ i st e in e F orm kreativen Widerstan des, d ie wir a l s Tei l gesel l sch aftl ich er I n terven tion gegen
H errsch aft u n d Verwertu n g sowie a l s E röffn u n g von D isku ssion en u m vision äre, em an zipatorisch e Gesel l -
sch aftsform en versteh en . Sie versteh t sich a l s g l e ich berech tig ter Tei l zu an deren kreativ-em an zipatori -
sch en H an du n gsstra teg ien wie Gegen öffen tl ich kei t, F rei räu m e u n d An eign u n g u n d versu ch t aber E rsta r-
ru n gen i n den Aktion sform en u n d -stra teg ien zu ü berwin den , z. B . d ie Wirku n gsl osigkei t vie l er verein h ei tl i -
ch en der Aktion sform en ( La tsch dem o, L ich terkette . . . ) oder das Gegen ein an der au fgru n d versch ieden er
Aktion s- u n d Au sdru cksform en .
„ D i rekte Aktion “ i st m eh r a l s n u r m a l h ier e in e B l ockade oder da e in Stein wu rf. Sie i st e in e Meth ode, e in
Aktion skon zept u n d e in e I dee fü r e in e P ol i ti kform , d ie n ich t m eh r n u r E in zel n es an grei ft – aber au ch m eh r
wi l l a l s sch wäch l ich e Min iverän deru n gen i n n erh a l b von u m wel tzerstören den u n d m en sch en verach ten den
Verwertu n gs− u n d H errsch aftsstru ktu ren . D i rekte Aktion wi l l d ie Köpfe erreich en . U n d den Kopf ben u t-
zen . D as erste Zie l e in er d i rekten Aktion i st d ie Sch affu n g ein es „ E rregu n gskorridors“ i n der Gesel l sch aft:
Au fm erksam keit, I rri ta tion , F reu de oder Wu t sin d a l l es so l ch e F orm en . Wie das erreich t werden kan n , i st
vie l fä l tig : Kom m u n ika tion sgu eri l l a , verdecktes Th eater, B l ockade von Castor-Zü gen , Sabotage, I n tern et-
H acken u sw. Wo d ie E rregu n g en tsteh t, i st dan n P l a tz fü r po l i ti sch e P osi tion en u n d Vision en − aber au ch
deren Verm ittl u n g wi l l du rch dach t sein . I deen fü r kreative Verm ittl u n gsform en sin d n ötig . D i rekte Aktion i st
a l l es d rei : D ie kreative, d i rekte Aktion , der en tsteh en de E rregu n gskorridor u n d d ie po l i ti sch en P osi tio-
n en /Vision en . I m Worksh op sol l ü ber d i rekte Aktion en geredet u n d an kon kreten Beisp ie l en gezeigt wer-
den , wie Lan gewei l e u n d Wirku n gsl osigkei t po l i ti sch er Arbei t ü berwu n den werden kan n .

N eben der ü berreg ion al en Vern etzu n g gab es reg ion al e Versu ch e der Kooperation im
kreativen Widerstan d, z. B. e i n D i rect-Action -Sem in ar i n D resden im Oktober 2001 u n d
das regelm äß ige „ Open Foru m“ i n M arbu rg ab Febru ar 2002
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 u n d ei n ige B asi sgru ppen .
E in zeln e von i h n en besteh en sch on l an ge. Dazu zäh l t das H ü tten dorf gegen die A33
n ordwestl i ch von B i el efeld. M i tte der 90er Jah re gab es wei tere H ü tten dörfer, B au m beset-
zu n gsaktion en , Gen feldbesetzu n gen u sw. Zu Vern etzu n gen zwisch en i h n en kam es n u r
ein zelwei se, e i n Zu sam m en h an g wie z. B. i n En g l an d m i t Recl aim -Th e-Streets, Ecodefen se
oder Earth F i rst! exi sti ert b i sh er n i ch t. Zu r Kl im akonferen z im Som m er 2001 i n B on n
grü n dete si ch i n B on n „ R i si n gtide“ a l s e i n zige deu tsch e B asi sgru ppe im eu ropäi sch en R i -
si n gtide-Zu sam m en h an g . Äh n l i ch besteh en wei tere eu ropäi sch e oder wel twei te ökolo-
g i sch ori en ti erte D i rect-Action -N etzwerke wie Car bu sters oder EYFA, d i e jedoch i n
Deu tsch l an d kau m B asi skon takte h aben .
I n sgesamt zeig t si ch au ch im Umwel tberei ch , daß di e pol i ti sch en Zu sam m en h än ge i n
Deu tsch l an d i n i h ren Aktion sform en seh r ei n tön ig ag ieren , seh r detai l kri ti sch , aber kau m
gru n dsätzl i ch argu m en tieren u n d i n den i n tern en Stru ktu ren starke H ierarch ien au fwei sen .
Das tri fft au f Verbän de wie au f sel bstern an n te „ an ti au tori täre“ Zu sam m en h än ge zu .
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3. 4. 6   Weitere Vernetzu n gen
D ie An ti -Atom -B ewegu n g i st dom in ieren d, aber si e i st l an ge n i ch t a l l es. Es g ibt sogar
B ü n dn i sse, d i e von der Zah l der Gru ppen h er größer si n d, z. B. Um keh r e.V. , das B ü n dn i s
der I n i ti ati ven u n d Gru ppen im Th em en bereich Verkeh r (Vertei l er: 1 1 00 Kontaktadres-
sen ) . I h re B edeu tu n g i n der Öffen tl i ch kei t i st aber geri n ger, wei l kei n Th em a so P R - träch -
ti g i st wie d i e Au sein an dersetzu n gen u m die Atom kraft. Wen n ein H ü tten dorf geräu mt
wi rd, das b i sh er d i e B agger zu m Au tobah n bau au fh iel t, i n teressiert das n u r wen ige.
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Gen-eth isch es N etzwerk
N eben der Atom kraft i st sei t An fan g der 90er Jah re d i e Gen tech n ik das prägen de Th em a
der Umwel tdebatte. Viel l ei ch t l i eg t es daran , daß die Gefah ren äh n l i ch u n sich tbar u n d da-
h er u n h eim l i ch si n d wie radioaktive Strah l u n g . Wah rsch ein l i ch er aber i st, daß die m assive
Gegenweh r (B esetzu n gen , Gen feldzerstöru n gen ) d i e An ti -Gen tech n ik-B ewegu n g popu l är
m ach ten . Genversu ch e i n D eu tsch l an d waren im l an dwi rtsch aftl i ch en B ereich , wo si e
si ch t- u n d an grei fbar i n der Fel dm ark stattfi n den , oft Ort erb i tterter Au sein an dersetzu n g .
D ie B ü n dn i sse, d i e sol ch e P rotestform en tru gen , waren von Stan dort zu Stan dort ver-
sch ieden − den Kern b i l deten aber wen ige Akti vi stI n n en , d i e ü berreg ion al ag ierten . B u n -
deswei t waren ei n ige große Organ i sation en (B UN D, Green peace) u n d an dere etab l i erte
E in ri ch tu n gen (z. B. I n sti tu te) akti v, d i e wesen tl i ch e Vern etzu n gseben e aber stel l te das Gen -
eth i sch e N etzwerk dar. D as GeN war ei n e M i sch u n g au s ei n em N etzwerk von B asi sgru p-
pen u n d - akteu rI n n en , e i n em D ach verban d versch ieden er M i tg l i edsverbän de u n d ei n em
eigen stän digen Verban d m i t Gesch äftsstel l e, ei n h ei tl i ch er Au ßen darstel l u n g , Zei tsch ri ft
u n d Fu n ktion ärI n n en , d i e au ch fü r das GeN sprech en kon n ten . S i tz war B erl i n , wo gan z
wen ige Person en versu ch ten , I n form ation en zu sam m eln u n d zu streu en , zwisch en den
Gru ppen Verb in du n gen h erzu stel l en u n d H i l fe zu organ i si eren , bei n eu en Aktion en zu
m obi l i si eren u sw. Ca. 300 Kon taktadressen si n d h eu te im Vertei l er. M edien si n d das I n ter-
n et, spon tan e Ru n dbriefe u n d der Gen -eth i sch e I n form ation sdien st (G I D ) . I n den l etzten
Jah ren h at das GeN verstärkt ei gen e Lobbyarbei t versu ch t u n d sei n e P rojekt an m ög l i ch en
Zu sch u ßgebern au sgeri ch tet. Au ffäl l i g war der Kon greß „ Gagatu “ vom 1 . -3 . 9 . 2000, bei
dem fü r di e gen tech n ikbefü rworten de Agen da 21 geworben wu rde, wei l das Geld von der
B u n desreg ieru n g kam .
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 D as GeN wu rde Stü ck fü r Stü ck zu ei n er N GO zu m Th em a
Gentech n ik . Gen feldbesetzu n gen u n d - zerstöru n gen sowie d i e offen sive M obi l i si eru n g da-
fü r si n d seh r sel ten geworden .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er Werb u n g fü r d en Kon g reß „Ga g a tu “
N ach h a l tige Lan dwirtsch aft u n d Gen tech n ik . . . Orien tieren d an den Vorgaben der Agen da 21 u n d den
N ach h a l tigkei tsstu d ien des U m wel tbu n desam tes u n d BU N D werden am F rei tag im ersten B l ock »P rob l em -
defin i tion « d ie zen tra l en P rob l em e der Lan dwirtsch aft u n d der Leben sm itte l p rodu ktion form u l iert. . . . Wel -
ch e Vortei l e sin d du rch gen tech n isch verän derte Leben sm itte l oder Leben sm itte l vorp rodu kte zu erwarten ?

Um keh r e.V.
D ie a l s N etzwerk organ i si erten Verein e Um keh r u n d Fu ss e.V. g ibt es sch on seh r l an ge.
Gestartet i st Um keh r a l s AK Verkeh r des B B U. E i n m al pro Jah r fi n det der Verkeh rsi n i ti ati -
ven kon greß

7 0

 statt, au f dem n eu e Aktion en besproch en werden bzw. si ch d i e B asi sgru p-
pen au stau sch en . Al s Vern etzu n gsm ediu m dien t der I n form ation sdien st Verkeh r. I n der
B erl i n er „ Zen tral e“ si tzen n u r wen ige Leu te, d i e d i e Vern etzu n g organ i si eren u n d Kam -
pagn en p l an en . I h r Vertei l er, ü ber den I n form ation en u n d vor a l l em der vi ertel jäh rl i ch e I n -
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form ation sdien st Verkeh r ( I DV) versch ickt wi rd, i st g rößer a l s 1 000 Adressen . Som i t i st
Um keh r e.V. e i n e M i sch u n g au s B asi sgru ppen -N etzwerk u n d eigen stän digem Verban d.
Fü r ei n ige P rojekte u n d Kam pagn en besteh en en ge Kon takte zu an deren u n abh än g igen
Gru ppen − z. B. fü r d i e Kam pagn e „ M obi l oh n e Au to“ zu r B SÖ u n d au tofrei l eben e.V.

Das bessere M ü l lkonzept
Das bessere M ü l l kon zept m i t der wen ig ei n prägsam en Abkü rzu n g D. B. M . K. i st e i n typ i -
sch es B ei sp iel fü r ei n th em ati sch es N etzwerk . I n den ersten Jah ren der Arbei t an Abfal l fra-
gen en tstan den im m er m eh r l okal e Gru ppen . Sie bau ten Vern etzu n gen au f, au s den en
sch l i eß l i ch das bessere M ü l l kon zept en tstan d.
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 Sein en H öh epu n kt h at d i eser Verban d
aber h i n ter si ch . Der l ag i n der Du rch fü h ru n g ein es l an deswei ten Volksen tsch eids i n B ay-
ern , bei der d i e Aktivi stI n n en ei n en eigen en Vorsch l ag vorl egten , der trotz m assiver Ge-
genweh r der M äch tigen i n Lan d u n d Kom m u n en n u r gan z kn app di e M eh rh ei t verfeh l te.
I m m erh in kan n si ch das bessere M ü l l kon zept zwei u n bestrei tbare Erfolge zu gu tesch rei -
ben : D ie CSU kon n te di e Abfal l gegn erI n n en n u r n i ederh al ten m i t e i n em eigen en Vor-
sch l ag , der ebenfal l s e i n e Verbesseru n g darstel l te. Un d zu m zwei ten , vi el bedeu ten der, gab
das Referen du m u m das M ü l l kon zept der D i sku ssion u m die d i rekte D em okrati e ei n en ge-
wal ti gen Au fsch u b. Viel e en gag ierte Person en dieser ersten Abstim m u n g u n terstü tzten m i t
i h rem Kn ow-H ow die fol gen de Volksabstim m u n g i n B ayern . Es g i n g u m die E in fü h ru n g
kom m u n aler B ü rgeren tsch eide − u n d di esm al verl oren di e M äch tigen gegen die B ü rge-
rI n n en .
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 Dem besseren M ü l l kon zept sel bst n ü tzte das aber wen iger. N ach dem H öh en fl u g
m i t Grü n du n g von Lan desverbän den u n d örtl i ch en Gru ppen fl au te das I n teresse ab. M i tte
der 90er Jah re spal tete si ch der B u n desverban d n ach ei n em Strei t, so daß ei n e fl äch en -
decken de Vertretu n g n i ch t m eh r exi sti erte. D ie Akti vi täten von B asi sgru ppen g in gen zu -
rü ck, d i e m ei sten Lan desverbän de l östen si ch au f. H i n zu kam , daß i n ei n igen Län dern
stru ktu rel l e Verkn ü pfu n gen m i t den Grü n en bestan den , d i e zu m En de der 90er Jah re
n ich t m eh r fortgefü h rt wu rden . D i e Abfal l -Aktivi stI n n en h atten n i ch t d i e Kraft, e i gen stän dig
aktiv zu b l eiben .

B u ndeskoord in ation Stu dentisch e Ökologiearbeit (B SÖ)
Dieser Verbu n d exi sti ert sei t N ovem ber 1 992 − gegrü n det n ach ei n igen B u n des-Ökolo-
g ie-Treffen , d i e an fan gs dem Erfah ru n gsau stau sch u n iversi tärer Umwel tgru ppen dien ten
u n d a l s I dee au s der a l ten u n abh än g igen Ju gen du mwel tbewegu n g stam mten . D ie form ale
Stru ktu r der B SÖ äh n el t den etab l i erten N etzwerkverbän den wie dem B B U, d . h . es g ibt
ein en Vorstan d u n d ei n e M i tg l i ederversam m lu n g au f B u n deseben e, aber kei n e Un terg l i e-
deru n gen .
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 H i erarch ien kön n en si ch som i t n u r begren zt en twickel n . M i tg l i eder si n d Öko-
referate i n ASTAs der Un i s u n d Fach h och sch u len , stu den ti sch e Gru ppen sowie ei n ige wei -
tere I n i ti ati ven u n d E i n ri ch tu n gen . Tatsäch l i ch kü m m erte si ch d i e B SÖ n u r wen ig u m die
form ale M i tg l i edsch aft − vor a l l em die B u n destreffen u n d die Zei tsch ri ft

7 4

 waren offen fü r
al l e Gru ppen . I n sofern i st d i e B SÖ ei n e M i sch u n g au s D ach verban d u n d N etzwerk . D ie
P rojekte u n d Arbei tskrei se kön n en fü r si ch sel bst sprech en . E l em en te der Selbstorgan i si e-
ru n g si n d a l so vorh an den .
Der i n h al tl i ch e Sch werpu n kt l ag l an ge au f dem fach l i ch en Au stau sch bzw. der stu den ti -
sch en Lobbyarbei t z. B. gegen ü ber Stu den tI n n enwerken (Öko-Essen i n M en sa, B au b iolo-
g ie u n d En erg ieversorgu n g bei Stu den tI n n enwoh n h eim en ) . M i tte der 90er Jah re m ach te
sich di e a l l gem ein e Um orien ti eru n g der Umwel tbewegu n g h in zu h arm on ie- u n d di a logo-
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rien ti erten Posi tion en u n d Strateg ien au ch i n der B SÖ bem erkbar: Au f der Tagesordn u n g
stan den M oderation en , M ediation en , Zu ku n ftswerkstätten u n d das Th em a „ Agen da“. Der
Widerspru ch zu den Resten di rekter Aktion en (z. B. Tei l n ah m e an An ti -AKW-Aktion en )
wu rde kau m wah rgen om m en , wei l au ch i n der B SÖ n u r sel ten ü ber g ru n dlegen de pol i ti -
sch e Posi tion en u n d Strateg ien di sku ti ert wu rde. D i ese Orien ti eru n g än dere si ch En de der
90er Jah re. Au f dem B u n des-Ökolog ie-Treffen 1 997 i n Jen a form u l i erten ei n ige Anwesen -
de Kri ti k am An satz der N ach h al ti gkei t, e i n h al bes Jah r später i n M ü n ster fü h rten zwei Ar-
bei tskrei se, e i n er fü r u n d ei n er gegen di e Agen da 21 zu ei n em span n en den Strei t, im Zu -
ge dessen si ch Stü ck fü r Stü ck ei n e kri ti sch ere H al tu n g zu staats- u n d m arktorien ti erten
Umwel tsch u tzstrateg ien du rch setzte. Sch l i eß l i ch kam es zu en gen Kooperation en zwi -
sch en B SÖ u n d dem „ Umwel tsch u tz von u n ten“ -N etzwerk, von den en die B u n des-Öko-
l og ie-Treffen sei t H erbst 2000 au ch gem ein sam au sgerich tet werden . Sie fi n den zweim al
jäh rl i ch a l s Au stau sch eben e u n d D i sku ssion srau m statt,
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 zu dem g ibt es vi el e Sem in are
u n d regelm äß ig das H och sch u l -Umwel ti n fos a l s sch ri ftl i ch es Vern etzu n gsorgan . Der
H au sh al t i st eh er besch eiden u n d bewegt si ch bei E i n n ah m en u n d Au sgaben zwi sch en
20. 000 u n d 30. 000 DM . Den größten Tei l der E in n ah m en m ach en di e M i tg l i edsbei träge
au s.

76

Tierrecht u nd Tiersch u tz
D ie Zah l von Tierrech tsin i ti ati ven u n d Tiersch u tzverbän den i st g roß. Sowoh l d i e Stru ktu -
ren wie au ch di e pol i ti sch en Posi ti on en si n d seh r u n tersch iedl i ch . S i e rei ch en von den
bü rgerl i ch en Tiersch u tzverbän den , di e oft n u r ei n en rü cksi ch tsvol l en Um gan g m i t
H au sti eren fordern , b i s zu den radikal en Tierrech tsgru ppen , d i e i n Verbän den oder a l s B a-
si sgru ppen n etzwerke ag ieren u n d di rekte Aktion en wie Jagdsabotage, Tierbefreiu n gen
oder B ran dan sch l äge au f l eere Tiertran sporter oder Farm en u n d F l ei sch ereien du rch fü h -
ren . Letztere l eh n en Tierh al tu n g u n d ti eri sch e N ah ru n g gru n dsätzl i ch ab, oft jedoch m i t
widerspru ch svol l er P raxi s.
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 Wäh ren d große Tei l e der Tiersch u tzverein e kei n e pol i ti sch en
Posi tion en au ßerh alb i h res Kern gebietes bezieh en , defi n i eren si ch vi el e Tierrech tsgru ppen
al s Tei l z. B. an arch i sti sch en Widerstan ds, wäh ren d an dere au ch n ach Jah ren i n ten siver De-
batte u n d Kri ti k von au ßen u n d i n n en Sch n i ttstel l en zu rech ten Gru ppen u n d fasch i -
stoidem Gedan ken gu t ( si eh e Kap. 3 . 7 . 3 ) . Vi el e Tierrech l erI n n en betei l i gen aber au ch an
kreativen , d i rekten Aktion en z. B. gegen die Atom en erg ie, Straßen bau oder kapi ta l i sti sch e
Treffen .
E in ige große Verbän de h aben si ch zu m Th em a Tierrech te geb i l det, d i e m i t ei n er ei n h ei tl i -
ch en Öffen tl i ch kei tsarbei t versu ch en , fü r das Th em a u n d si ch sel bst zu werben . D ie be-
kan n testen si n d An im al Peace u n d PeTA. B eide si n d u m stri tten , erstere wegen i h rer zen tra-
l i sti sch en Stru ktu ren , zwei tere wegen i h rer P R -M eth oden . So werben si e fü r vegan e Le-
ben swei se m i t sexi sti sch en , au freißeri sch en B i l dern .
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I m Orig in a l : Au szü g e a u s „Tierrech te − von PeTA verka u ft . . .“, i n : Tierb efreiu n g a ktu el l N r. 3 5, S. 28 ff.
Sex se l l s „ . . . Wen n wir Leu te packen kön n en , wei l wi r e in e F rau i n e in en Sa l a t-B ikin i stecken , werden sie
wah rsch ein l ich eh er b l e iben u n d m eh r ü ber d ie Kam pagn e l esen “ . . . „ Jen n i fer Lopez − Wen n D u wi l l st,
dass m an dein e Au gen betrach tet, J . Lo, b rau ch st du kein e kü n stl ich en Wim pern au s F u ch spel z zu tragen .
Bedecke ein fach n u r dein e B rü ste“ . . . Sei t 1 994 a rbei tet P eTA au ch im m er wieder m i t dem P l ayboy zu -
sam m en . . . au s d iesem An l aß zu sam m en m i t dem P l ayboy ein e P arty organ isiert . . .
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Agenda-21 - u nd N ach h al tigkeits-Organ isation en
Sei t M i tte der 90er Jah ren si n d versch ieden e Lobbyverbän de gegrü n det worden , an dere
sch on besteh en de Gru ppen verän derten i h ren Sch werpu n kt i n den B ereich der Agen da-
21 -Arbei t, B eratu n g u n d M oderation . Gru n d si n d di e erh eb l i ch en staatl i ch en Förderu n gen
fü r d i ese Th em en setzu n g . So h at z. B. das Lan d N ordrh ein -Westfal en etl i ch e h au ptamtl i -
ch e Stel l en (sog . P rom otorI n n en ) gesch affen , i n vi el en Län dern g ibt es Förderu n gen n u r
n och im Zu sam m en h an g m i t Agen da u n d N ach h al ti gkei t. Viel e E in ri ch tu n gen , d i e i n den
80er Jah re n och kri ti sch e Öffen tl i ch kei tsarbei t m ach ten , si n d du rch di ese Verän deru n g zu
zah m en , staatsn ah en Gru ppen geworden , z. B. d i e Wissen sch aftsl äden , vi el e Umwel tzen -
tren oder B i l du n gsstätten .

79

N etzwerk Zu ku nft
Es g ibt e i n i ge Zu sam m en h än ge, d i e oh n e erken n bare Sch werpu n kte seh r vi el e Ström u n -
gen u n d Gru ppen zu sam m en brin gen . D ie Ziel e, d i e dabei verfol g t werden , kön n en seh r
u n tersch iedl i ch sein . I n e i n igen Fäl l en geh t es daru m , rech ten oder esoteri sch en Posi tio-
n en u n d P rojekten Akzeptan z zu versch affen .
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 E i n B ei sp iel fü r sol ch e du b iosen N etzwer-
ke sol l h i er vorgestel l t werden . Es i st i n den l etzten Jah ren au s versch ieden en reg ion al en
Gru ppen , im N etzwerk a l s Kn oten pu n kte bezeich n et, en tstan den . E in e i n h al tl i ch e, ge-
m ein sam e Lin ie i st n u r sch wer erken n bar. I n der eigen en Zei tu n g sowie au s den Vorstel -
l u n gen der Kn oten pu n kte i n der Selbstdarstel l u n gsbrosch ü re l äßt si ch a l l erdin gs ei n e
R ich tu n g erah n en , di e tech n i sch - sp i ri tu el l e Form en h at. Offen bar sol l e i n e m odern e Öko-
Esoterik begrü n det werden , di e F ragen der H errsch aftsstru ktu ren au sb l en det. So wu rden
z. B. d i e Expo 2000 u n d die Agen da-Arbei t n i ch t n u r kri ti k los m i tgetragen , son dern u m
zu sätzl i ch e sp i ri tu el l e Aspekte ergän zt.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d en S el b std a rstel l u n g en d er K n oten p u n kte
F reibu rg : . . . N eu e Leben sku l tu r u n d Agen da 21 . . . i n n ere l oka l e Agen da ( E rforsch u n g u n d E n twickl u n g des
m en sch l ich en P oten tia l s)
H an n over: . . . I m Jah r 2000 wird i n H an n over d ie E xpo 2000 a l s u n iversa l e Wel tau sstel l u n g sta ttfin den .
U n ter dem Motto „ Men sch , N atu r, Tech n ik“ so l l en An sätze p räsen tiert werden , wie d ie Zu ku n ftsau fga-
ben der kom m en den Gen eration en gel öst werden kön n en . D ie Agen da 21 der U N -Kon feren z i n R io de
Jan ei ro im Jah r 1 992 b i l det den Orien tieru n gsrah m en dafü r. . . . D er Kn oten H an n over koord in iert Stel l u n g-
n ah m en u n d An regu n gen au s den N etzwerk Zu ku n ft e . V. zu d iesem E xpo-Kon zept.
Magdebu rg : . . . Ol iver Wen den kam p, c/o BU N D Sach sen -An h a l t . . . Zu ku n ftsfäh igkei t Sach sen -An h a l ts.
. . . F ü r 1 997 i st gep l an t, e in N etz von Agen da 21 Gem ein den ü ber Sach sen -An h a l t ge l egt zu h aben . . . .
K in der-Zu ku n ftswerkstätten . . . D ie „ n eu e“ N atu rerfah ru n g . . . Ab Som m er ( . . . ) werden vom N etzwerkkn o-
ten Magdebu rg u n d dem BU N D in Kooperation m i t m eh reren Sch u l en „ Kreativ- u n d P h an tasiezel l en “ eta-
b l iert, i n den en d ie Mög l ich kei ten gesch affen werden so l l en „ Mit den P rob l em en zu sp ie l en “ .
Au szü g e a u s d er Zei tu n g „Zu kü n fte“ ( Au sg a b e S om m er 1 997, d ie zu sa m m en m i t d em Foru m U mwel t&
E n twick l u n g ( ! ) h era u sg eg eb en wu rd e)
U m wel tbewu ßte Verbrau ch er kön n en h e l fen , H au sh a l tsm ü l l zu redu zieren , i n dem sie beim E in kau f m ög-
l ich st n ach sparsam verpackten P rodu kten g rei fen . . . . ( dan aben das F oto e in er F rau m i t E in kau fskorb , S.
20)
U n tergan gsproph eten u n d Mü sl i -Apostel ge l ten eh er a l s sku rri l e Ran dersch ein u n gen u n serer Gesel l sch aft
den n a l s Vorb i l der fü r u m wel tgerech tes Verh a l ten . . . . Wer partou t sein sch n el l es Au to l iebt, wer ( wie ich
sel bst) das Koch en h aßt u n d desh a l b au f F ertiggerich te zu rü ckgrei ft, wer F ern reisen ü ber a l l es sch ätzt
oder wer oh n e n eu e „ K l am otten “ kein e Modesa ison zu ü berl eben g l au bt, der so l l s ich n ich t vo l l er Sel bst-
m i tl e id i n d ie Askese begeben , son dern sich bewu ßt u n d sou verän fü r d ie eigen e Sch wäch e en tsch eiden .
( S. 44)
fu tu re m an agem en t: E in n eu er Service . . . 1 2 Th esen zu m n ach h a l tigen Wirtsch aften . . . foku s: . . . U n ter-
n eh m en sGrü n . . . fu tu re e . V. . . . B . A. U . M. . . . F orsch u n gsprojekte, z. B . D a im l er-Ben z . . . Gl oba l es Man a-
gem en t, z. B . H oech st . . . ( S. 57-60)
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Leben sgem ein sch aften a l s Zu ku n ftsgesta l tu n g . . . von Lei l a D regger ( S. 67)
E xpo 2000: Wen n a l l es sich so en twickel t wie es zu r Zei t an gedach t u n d vorverh an del t wi rd , kön n ten
sich im Jah r 2000 au f der H an n overan ter E xpo 2000 ein ige D u rch brü ch e ereign en :
− Wäh ren d der E XP O 2000 wird e in vie l täg iges u n d vie l d im en sion a l es F oru m ( e in Wel tkon greß ) der Zu -
ku n ftsforsch er der Wel t organ isiert werden , i n dem sich d iese im Zwisch en rau m zwisch en e in ersei ts wü n -
sch en swerten u n d m ög l ich en & gesta l tbaren Zu kü n ften u n d an derersei ts den eh er im Tren d l iegen den Zu -
kü n ften bewegen kön n en , i n dem aber au ch U top ien , Scien ce F iction oder Tech n ol og ica l F orecastin g ,
etc. zu i h rem Rech t kom m en werden ;
− D ie D eu tsch en h aben d ie Mög l ich kei t, im Rah m en ein er wah rh aft völ kergem ein sch aftsverträg l ich en , ja
sogar völ kergem ein woh l -orien tierten Orien tieru n g wich tige Bei träge zu r E n twickl u n g E u ropas zu l e isten ,
wobei sich erl ich wissen sch aftl ich -tech n ol og isch e, ökol og isch e, i n du strie l l e u n d ku l tu re l l e Bei träge im Vor-
derg ru n d steh en werden . ( S. 81 )

B em erken swert i st d i e M i sch u n g der Kn oten pu n kte u n d der M ach erI n n en im N etzwerk.
I m Vorstan d si tzt u n ter an derem Erh ard O. M ü l l er, der au ch di e en tsch eiden de Person der
Redaktion von „ Zu kü n fte“ i st. E r h atte 1 997 al s Fu n ktion är des H au ses der D em okrati e
(B erl i n ) d i e E in stel l u n g der dam al igen ZEGG-Öffen tl i ch kei tsreferen ti n Lei l a D regger
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 be-
tri eben u n d dieses B esch äftigu n gsverh äl tn i sses gegen Kri ti k von au ßen verteidig t. D iesel -
be Lei l a D regger trat a l s Au torin i n der von M ü l l er veran tworteten „ Zu kü n fte“ tri tt. Au ch
an dere du b iose Organ i sation en wi rkten m i t, z. B. steh t a l s Kn oten pu n kt i n D arm stadt M ar-
ti n Kal i n owski , der i n sei n em B u ch „ Al tern ative B eru fsfi n du n g“
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 e i n ige M ale B ezu g
n im mt au f den rech ten Ökologen u n d eh em al igen gei stigen Fü h rer der rech ten , sp i ri tu el -
l en Ökolog ie, Ru dol f B ah ro (En de 1 997 gestorben ) . G l ei ch zei ti g fi n den si ch a l s Kn oten -
pu n kte seriöse b i s l i n ke Leu te u n d E i n ri ch tu n gen , z. B. fü r B on n Adri an Rein ert von der
Sti ftu n g M i tarbei t u n d fü r Kassel Rol f Sch wen dter, bekan n ter l i n ker Soziologe.
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 Der
B UN D-Fu n ktion är O l i ver Wen den kam p saß im Vorstan d des N etzwerkes, eben so Vertre-
terI n n en von „ P l an n in g for real “ oder „ Zu ku nftskon feren zen“.
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 I m B ei rat von „ fu tu re m a-
n agem ent“, dem Wi rtsch aftskrei s des N etzwerks, fan den si ch der eh em al i ge h essi sch e
Wirtsch aftsm in i ster U l ri ch Steger u n d der D rah tzieh er von B. A.U. M . , M axim i l i an Gege.
E in e der Zen tral en des N etzwerkes u n d Kon taktadresse fü r d i e „ Zu kü n fte“ i st das Sekreta-
ri at fü r Zu ku nftsforsch u n g i n Gel sen ki rch en , das m i t m eh reren 1 00. 000 D M vom Lan d
N ordrh ein -Westfal en fi n an ziert wi rd. Kooperation en bestan den au ch m i t dem von a l l en
wich tigen Umwel t- u n d En twick l u n gsverbän den getragen en Foru m Umwel t & En twick-
l u n g .

Th em atisch e N etzwerke
D ie Li ste der au f bestim mte Th em en besch rän kten Vern etzu n gen i st fast u n en dl i ch l an g .
E in ige wei tere B ei sp iel e: B u n desverein igu n g der F l u g l ärm gegn erI n n en , B u n desverein i -
gu n g der TierbefreierI n n en , Total Tote Dose/Sch ü l erI n n en aktion Umwel t, M obi l oh n e Au -
to, Pesti zid-Aktion sn etzwerk, D ach verban d kri ti sch er Aktion äre u n d Aktion ärin n en , B ü r-
gerwel l e ( I n i ti ati ven gegen M obi l fu n k) sowie Siem en sboykott. L i sten fi n den si ch u n ter vi e-
l en I n tern etadressen , z. B. www. projektwerkstatt.de/adressen oder www.ecoworld.de. E i n
stän dig aktu al i si ertes u n d kom m entiertes Verzei ch n i s si n d d i e „ Grau en Sei ten“ der M ateri -
a l au swah l Umwel t, www. m au s-versan d.de.
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Qu el len zu 3 . 4
1 So g ibt es i n der An ti -Atom -Bewegu n g zwar n u r i n form el l e Zu sam m en h än ge ( Kon feren zen , D el eg ierten treffen , Zei tu n gen

u n d Ru n dbriefe) , ü ber d iese kom m t es aber zu gem ein sam en Aktion en , z. B. gegen Castor-Tran sporte. E in e H an d l u n gs-
fäh igkei t i st gegeben . An dere N etzwerke wie das Gen -eth isch e N etzwerk l egten i h ren Schwerpu n kt l an ge au f den Au s-
tau sch von I n form ation en , u m so den kon kreten Aktion sgru ppen zu h e l fen .

2 E in e kon sequ en te D ebatte u m h iera rch iefreie u n d sel bstorgan isierte Bewegu n g von u n ten fi n det im „ H oppetosse − N etz-
werk fü r kreativen Widerstan d“ sta tt. Meh r u n ter www. h op p etosse. n et .

3 D as bekan n teste Beisp ie l i st Attac. D ort war zu erst d ie F ü h ru n gsgru ppe vorh an den . N och bevor ü berh au pt d ie Massen ein -
tri tte ru n d u m den G8-Gipfel i n Gen u a ( Som m er 2001 ) began n en , stan den das Bü ro, d ie Th em en setzu n gen u n d a l l e wich -
tigen Au fgabenvertei l u n gen . E rst fü r Mitte 2002 war e in e E n tsch eidu n g ü ber d ie Festl egu n g von Stru ktu ren in Au ssich t ge-
ste l l t, b i s dah in h a tte der Koord in ieru n gskreis ( wie das a l l gewa l tige F ü h ru n gsgrem ien versch l eiern d gen an n t wu rde) sich
sel bst i n s Am t beru fen . D ie Basisgru ppen h a tten kein erl ei E in fl u ß au f d ie ü berreg ion a l en Th em en setzu n gen . D en n och
n an n te sich Attac „ N etzwerk“ u n d „ Organ isation n eu en Typs“. Attac-H om epage: www.a tta c-n etzwerk.d e . Kri ti k an At-
tac: h ttp : //g o. to/tob in -ta x.

4 Sieh e Sel bstdarste l l u n gen u n d m ü n d l ich e Mittei l u n gen . I n der An fan gsph ase des BBU, g l e ich zei tig sein e H och ph ase, i st der
BBU m eist wie e in Verban d u n d dam it doch im N am en der Basisg ru ppen au fgetreten .

5 I m Jah r 1 997 l eh n te es der BBU -Vorstan d ab, ein e Gen fel dbesetzu n g öffen tl ich zu u n terstü tzen au s An gst vor E n tzu g
der Gem ein n ü tzigkei t oder an derer U n terstü tzu n gen .

6 Mü n d l ich e Mittei l u n gen eh em a l iger BBU -Vorstan dsm itg l ieder.
7 H in zu kam d ie U m orien tieru n g des BBU h in zu ein em Lobbyverban d. Grem ien arbei t wu rde bevorzu gt, Aktion en i n der Öf-

fen tl ich kei t gab es kau m n och .
8 D isku ssion en l iefen im BBU -I n fod ien st ab.
9 U n ter an derem forderte der BBU -Vorstan d m eh rh ei tl ich d ie Grü n en öffen tl ich zu r Gesch l ossen h ei t u n ter F ü h ru n g von Josch -

ka F i sch er au f u n d verweigerte posi tive P ressearbei t beg l ei ten d zu Gen fel dbesetzu n gen , an den Jörg Bergstedt h in gegen
tei l n ah m . Mit der Befü rwortu n g der Agen da 21 versu ch te d ie BBU -Vorstan dsm eh rh ei t u m d ie zen tra l en Person en Wol fgan g
Gu h l e u n d Gesch äftsfü h rerin Ch ristin e E l l erm an n an Fördergel der fü r den Verban d zu gel an gen .

1 0 Au sg a b e Mä rz 1 997, S. 1 6. E du ard Bern h ard u n d d ie Gesch äftsste l l e kan n ten n ach e igen er D arstel l u n g d ie „ J u n ge F rei -
h ei t“ n ich t, obwoh l d ie D isku ssion gerade u m d ieses B l a tt wen ige Jah re zu vor i n vie l en pol i ti sch en Organ isa tion en gel au -
fen war.

1 1 E in e Au swertu n g der Rech n u n gsabsch l ü sse 1 995 b is 1 997 erg ibt, daß der BBU zu r Zei t au f dem besteh en den Sch u l den n i -
veau stagn iert, d . h . er sch afft kein e Sen ku n g der Sch u l den , obwoh l er weder sein en eh ren am tl ich en Mita rbeiterI n n en Kos-
ten ersetzt n och g roße Aktion en du rch fü h rt.

1 2 1 997/98 gab es im BBU Bestrebu n gen , den BBU zu e in er Koord in ation sstel l e u n d pol i ti sch en Speersp i tze m it e in er offen en
Basis zu m ach en , sta tt sich au f d ie wen igen verb l ieben en u n d oft ü bera l terten Basisg ru ppen zu kon zen trieren . D ieses An -
sin n en war aber im Vorstan d n ie m eh rh ei tsfäh ig .

1 3 Weitere I n form ation en zu beiden e in sch l ieß l ich der Grü n de fü r n ach l assen de Aktivi tä t sieh e u n ter 3 . 4. 4 u n d 3 . 4. 5.
1 4 D ie Meh rh ei t der an den Vorstan dssi tzu n gen tei l n eh m en den Person en h a t Parteibü ch er von SP D oder Grü n en .
1 5 BBU -F u n ktion ärI n n en saßen 1 997 in D I N -/N orm u n gsau ssch ü ssen , im U mwel tgu tach terau ssch u ß sowie im H au ptau ssch u ß

u n d i n Arbei tskreisen der AGU. Al l e Grem ien sin d fü r d ie kon krete U mwel tsch u tzarbei t u nwich tig , da sie au ssch l ieß l ich D e-
ta i l fragen d isku tieren , d ie e igen tl ich en pol i ti sch en E n tsch eidu n gen aber an dern orts fa l l en .

1 6 Von F rü h jah r 1 996 b is E n de 1 997 sowie ab E n de der 90er Jah re im m er wieder ersch ien kein „ I n fod ien st“, d . h . e in en I n for-
m ation sfl u ß zu r Basis gab es n ich t.

1 7 Von Ma i 1 997 b is An fan g 1 998 saß m i t Jörg Bergstedt en d l ich wieder ein partei l oses Mitg l ied im gesch äftsfü h ren den Vor-
stan d , kon n te sich m i t rad ika l eren An sich ten zu m pol i ti sch en Sti l des BBU aber n ich t du rch setzen . I m Gegen tei l : I n e in er
P ressem i ttei l u n g vom 24. 2. 1 998 bezeich n ete der BBU gerade Josch ka F i sch ers Po l i ti k a l s beson ders g l au bwü rd ig fü r d ie
Grü n en .

1 8 D ie I n form ation en stam m en au s der Sch ri ft „1 0 Ja h re B U N D K rei sverb a n d H ersfel d -Roten b u rg “ u n d m ü n d l ich e Mittei -
l u n gen .

1 9 Sel bstdarstel l u n gsch ri ften „Grü n e L ig a “ ( von 1 991 ) , „D ie Men sch en u n d i h re Th em en“ , „Gru n d sä tze“ u n d an dere. D ie
Woch e vom 1 3 . 1 2 . 1 996.

20 Sch ri ft „Gru n d sä tze“ , S. 3 .
21 D ie Gesel l sch aft fü r N atu r u n d U mwel t war d ie staatl ich e Organ isation i n n erh a l b des Ku l tu rbu n des der D D R m i t im m erh in

ca . 60. 000 Mitg l ieder.
22 D as l ieg t wesen tl ich an den beiden F ü h ru n gsperson en der l etzten Jah re, K l au s Sch l ü ter u n d Lei f Mi l l er ( i n zwisch en Sp it-

zen fu n ktion är beim N ABU ) , d ie d ie Lobbyarbei t voran trieben u n d au ch se l bst Grem ien posten an strebten ( z. B. im D N R-
P räsid iu m ) , wäh ren d sich au ßer i h n en n u r wen ige u m bu n despol i ti sch e An gel egen h ei ten kü m m erten .

23 N ach m ü n d l ich en Sch i l deru n gen kam es zu gegen sätzl ich en Redebeiträgen von BU N D -F u n ktion ären u n d Arm in Torbecke,
dam a l s i n der n och rad ika l en J u gen du mwel tbewegu n g aktiv.

24 Ab 2000 war Mi l l er sogar D N R-Vizepräsiden t, wech sel te dan n aber a l s H au ptam tl ich er von der Grü n en L iga zu m N ABU.
25 Au ch d ie F l u ktu ation im Vorstan d zeig te d iese U n tersch ied l ich kei t. D u rch d ie seh r e igen stän d igen Lan desverbän de wu rden

im m er wieder Person en vorgesch l agen , d ie versch ieden e Ström u n gen darste l l en − vom den staatsn ah en Agen dafu n kti -
on ären Stefan R ich ter u n d Lei f Mi l l er b is zu r h errsch aftskri ti sch en D resdn erin U ta Kn isch ewski , d ie 2002 zu r Sprech erI n ge-
wäh l t wu rde.

26 U n ter an derem war d ie Grü n e L iga bei der E xpo-Korrespon den zreg ion Sach sen -An h a l t u n d dem Agen dah au s D resden
dabei .

27 Lei f Mi l l er sowie fü r den N ABU d ie E x-Ju gen du mwel taktive Sim on e Wi l d fo l g ten dem Ru f Tri ttin s.
28 Mü n d l ich e Au ssage des AK-E n erg ie-Sprech ers F red Ju st im Som m er 1 997.
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29 E in e An frage zu r Kooperation z. B. beim Basisgru ppen -I n fod ien st „ Ö-P u n kte“ l eh n te d ie LBU -Gesch äftsste l l e im Som m er
1 997 pau sch a l m i t H inweis au f d ie vie l en Verpfl ich tu n gen i n den staatl ich en Grem ien ab.

30 www. l b u -n ied ersa ch sen .d e/p ortra i t. h tm , 4. 3 . 2002.
31 Redaktion Atom -E xpress, 1 997, „U n d a u ch n i ch t a n d erswo“ , Verl ag D ie Werkstatt, Göttin gen .
32 Gerade in den ersten Jah ren ste l l ten rech te Verbän de wie der WSL sogar e in wesen tl ich es Rü ckgrat der P roteste. N och

h eu te sin d Person en wie der E x-WSL-P räsiden t Max O. B ru ker i n a l ten B I s h och an geseh en .
33 An fan g 2002 en tstan d au s der D ebatte „ Organ isieru n g von u n ten“ u.a . der Vorsch l ag der „ Offen en P ressep l a ttform“, d ie

bei Aktion en e in gerich tet wu rde u n abh än g ig von der Zu stim m u n g der dom in an ten Kreise i n An ti -Atom -Zu sam m en h än gen .
34 I n vie l en Län dern sowie du rch den Bu n desverban d wiederh ol en sich sogar öffen tl ich e D istan zieru n gen von Widerstan ds-

g ru ppen , wen n d iese z. B. den l ega l en Rah m en verl assen .
35 Aktu el l i st d ie Mita rbei t an der Agen da 21 seh r bel iebt. I m Öko-I n sti tu t wu rde d ie eh em a l ige Koord in ation sste l l e der E n er-

g iewen dearbei t zu r Agen da-Beratu n g u m gebau t.
36 D as g i l t au ch fü r Ström u n gen , d ie sich i n der Zei t der F l au te der An ti -Atom -Bewegu n g an deren Th em en zu gewen det h a t-

ten ( F rieden sbewegu n g An fan g der 80er Jah re, Asyl debatte An fan g der 90er Jah re) , z. B. gewa l tfreie Aktion sgru ppen .
37 Versch ieden e Veröffen tl ich u n gen sowie Schwerpu n kt i n der an ti a tom aktu el l widm eten sich der F rage ein er n otwen d igen

pol i tisch en Au sdeh n u n g des en gen An ti -Castor-Bezu gs, Sem in are u n d kl e in e Tagu n gen fan den sta tt. Sie beein fl u ßten tei l -
weise au ch das kon krete H an del n , z. B. d ie h eu te ü ber Gren zen h inweggeh en den P roteste n ach starker Kri tik am n a tion a-
l en Ch arakter der Castorb l ockaden . D en n och b l ieb im m er a l l e P raxis au f den Castor fixiert.

38 Attac wu rde sch on a l s Kern gru ppe der Gl oba l i sieru n gskri tikerI n n en dargestel l t, a l s es ta tsäch l ich n och e in k l e in es H äu fl e in
von F u n ktion ärI n n en war. D ie Forderu n gen von Attac h aben m i t den u rsp rü n g l ich en I deen der P roteste von Seattl e, P rag
oder Gen u a n ich ts zu tu n − au ch wen n d ie Bewegu n g sch on im m er seh r u n tersch ied l ich war u n d von g ru n dsätzl ich en
Gegn erI n n en von Staat u n d Kap i ta l i sm u s b is zu Befü rworterI n n en e in er Regu l ieru n g , a l so des „ gu ten ( N ation a l ) Staates“
reich te.

39 D iese Schwäch e m ach ten sich e in ige U mwel tverbän de zu n u tze. So war der BU N D bei Castorprotesten kau m vertreten ,
sch ickte aber sein e H au ptam tl ich en i n d ie Fern seh stu d ios. D ort m ach ten sie BU N D -Werbu n g , ste l l ten i h re e igen en pol i ti -
sch en Forderu n gen au f ( d ie deu tl ich zu rü ckh a l ten der waren a l s d ie des Spektru m u n abh än g iger An ti -Atom -Gru ppen oder
Kam pagn en wie X1 000m a l qu er) u n d d istan zierten sich tei l weise von den Aktion sform en , wegen den en sie d ie Au fm erk-
sam kei t erh ie l ten − z. B. wäh ren d des März-2001 -Castors vom U n terh öh l en von Straßen .

40 E in e kon troverse D ebatte u m „ X-tau sen dm a l qu er“ fan d sich i n fast a l l en e in sch l äg igen Zei tsch ri ften , u.a . i n der an ti a tom
aktu el l von Apri l b i s J u n i 1 997. Weitere Qu el l en : F l u g b l ä tter zu r Aktion , i n tern e R u n d b riefe d er Aktion . E i n sei tig l oben -
de D arstel l u n gen fan den sich i n der Graswu rzel revol u tion , i n der Kri tik zu n äch st weitgeh en d verschwiegen wu rde.

41 D as Strecken kon zept besagt, daß versch ieden e Aktion sform en n eben ein an der en tl an g der Strecke m ög l ich sin d u n d sich
so n ich t gegen sei tig stören , dah er au ch n ich t gem ein sam besch l ossen werden m ü ssen .

42 Mü n d l ich e Mittei l u n gen au s der U mwel twerkstatt Verden .
43 D ie Stru ktu r von „ X-tau sen dm a l qu er“ war i n vie l en P u n kten i n n ovativ − m odern e, vor a l l em verdecktere H errsch aftsm eth o-

den wu rden p rob iert. Geworben wu rde m i t den I deen der Gewa l tfreih ei t u n d Basisdem okratie. Letztere aber war gerade
bei „ X-tau sen dm a l qu er“ n ich t vorh an den . D ie Bezu gsgru ppen u n d Räte h atten kein e wich tigen P u n kte m eh r zu en tsch ei -
den . Al l es war vorh er exakt gep l an t bzw. du rch Sel bstverpfl ich tu n gen u n abän derl ich geworden . D ie wich tigsten E n tsch ei -
du n gen tra fen Grem ien , deren E xisten z den Basis-Akteu rI n n en am Gl eis gar n ich t bekan n t waren , z. B. d ie P ressegru ppe
( n ach gefragt bei den Aktion en Oktober 2000 in P h i l ippsbu rg ) . P rofession el l e Moderation u n d Kon sen sm eth oden fl ach ten
Kri tik ab u n d su ggerierten Mitbestim m u n gsm ög l ich kei ten u n d ü berein stim m en de Mein u n gen . E in e Weiteren twickl u n g des
verdeckt-zen tra l i sti sch en Kon zeptes war ab 2000 d ie N GO Attac, deren Stru ktu r eben fa l l s au s den Verden er Kreisen en t-
wickel t wu rde.

44 D er Vol l stän d igkei t h a l ber sei h in zu gefü gt, daß Au sgren zu n gen au ch von gewa l tberei ten Gru ppen au sg in gen , wen n au ch
n iem a l s i n dera rt u m fassen d organ isierter Form . N ach m ü n d l ich en Mittei l u n gen wu rde i n au ton om en Gru ppen wäh ren d
der „ X-tau sen dm a l qu er“ -B l ockade sogar ü berl egt, d iese gewa l tsam zu been den . D ie Befü rworterI n n en d ieser I dee kon n -
ten sich g l ü ckl ich erweise n ich t du rch setzen .

45 D as sog . „ F in gerprin zip“, n ach dem sich d ie D em ozü ge von X-tau sen dm a l qu er im m er weiter au fspa l ten i n versch ieden e
Zü ge u n d so Pol izeisperren au freiben oder u m geh en .

46 E in ige F u n ktion ärI n n en des Verden -P rojektes versu ch ten im Som m er 2001 , sich se l bst a l s Gesch äftsfü h ru n g von X-tau sen d-
m a l qu er ein zu setzen . D afü r wu rde ein Vertrag zwisch en X-tau sen dm a l qu er u n d dem Verden er Lobbyarbei ts-Verein Sh are
e.V. au fgesetzt. Sh are h ä tte dan n d ie Gesch äftsfü h ru n g ü bern om m en . D ieser Vertrag sch ei terte kn app an e in em Veto −
was au ch zeigt, wie treu ergeben u n d u n kri ti sch d ie Basis-Akteu rI n n en der Verden er F ü h ru n g gegen ü berstan den . Zei tl ich
para l l e l verl ief der Au fbau von Attac. Au ch dort wol l te Sh are e.V. d ie Gesch äftsfü h ru n g ü bern eh m en , was au ch k l appte.
D arau fh in kon zen trierten sich d ie F u n ktion ärI n n en au f Attac. Verb in du n gen besteh en n och ü ber d ie eben fa l l s au s der Ver-
den er Gru ppe h erau s gegrü n deten „ Bewegu n gssti ftu n g“, d ie gezie l t F ü h ru n gsperson en au s sozia l en Bewegu n gen fin an -
ziel l absich ert. D azu geh ört aktu el l H ol ger I sabel l e Jän icke, e in X-1 000m a l qu er-Aktivist. E in weiterer fü h ren der Kopf von X-
tau sen dm a l qu er, Joch en Stay, wu rde 2001 H au ptam tl ich er bei Rob in Wood ( a l s Zu arbei ter des E n erg iereferen ten ) −
au ch er war zu vor von der Sti ftu n g gefördert wu rden u n d si tzt im Sti ftu n gsrat.

47 Sta tt u n abh än g ig kön n te au ch der Begri ff „ au ton om“ verwen det werden , der jedoch au ch d ie ä l tere pol i ti sch e Ström u n g
der Au ton om en m ein en kön n te. Ta tsäch l ich sin d etl ich e „ Au ton om e“ au ch i n u n abh än g igen An ti -Atom -Gru ppen organ i -
siert, a l l erd in gs sin d d ie Bereich e n ich t iden tisch . D ie m eisten u n abh än g igen An ti -Atom -Gru ppen besteh en au s ein em b rei -
teren Spektru m .

48 Vertei l er: ca . 650, i n den l etzten Jah ren von castorbed in gten Zwisch en h och s abn eh m en de Abozah l
49 Sieh e au ch www. h op p etosse. n et ( m i t L i n ks zu a l l en gen an n ten Aktion en u n d deren Au swertu n g ) , u.a . m i t dem Redetext

„ H in ter dem Castor steh t das System“. Berich te au s D resden u n ter www. u mwel tzer.d e . Zu m Atom foru m 2002 in Stu ttgart
l au tete d ie I n tern etadresse www.a tom m a fia .d e .



1 53

50 Qu el l e : www. p rojektwerksta tt.d e/h op p etosse/d a n /d a . h tm .
51 Bei den fo l gen den Vorstan dswah l en en tsch ied sich d ie B I bewu ßt, n eu e Vorstän d l erI n n en zu wäh l en , d ie den Strei t n ich t

weiterfü h ren wol l ten , u m ein e E ska l a tion zu verh in dern ( m ü n d l ich e Mittei l u n g der B I -Vorsi tzen den ) . D ie besch rieben en
Verän deru n gen in der Au srich tu n g von X-tau sen dm a l qu er en tsch ärften den Strei t eben fa l l s.

52 Au f dem D el eg ierten treffen im Septem ber 1 997, ku rz n ach E rsch ein en des zweiten „ X-tau sen dm a l qu er“ -F l u gb l a ttes, zeig -
ten sich B I -Vertreter seh r ü berrasch t ü ber d ie wü ten de Reaktion vie l er u n abh än g iger An ti -Atom -Gru ppen wegen ih rer e in -
sei tigen Bü n dn ispol i tik m i t X-tau sen dm a l qu er.

53 Beisp iel e: D ie B I Ah au s wu rden wegen Kon takten zu kon servativen Gru ppen kri tisiert, d ie B I Lü ch ow-D an n en berg wegen
ein er Wortwah l , d ie Begri ffe au s der D ebatte u m Asyl bewerberI n n en u n kri ti sch ü bern ah m .

54 Viel Verwirru n g sti ftete d ie Kri tik von Mich ael Sa i l er au s dem Öko-I n sti tu t i n F reibu rg an den Castor-P rotesten , d ie er au s-
gerech n et vor e in em der Castor-Tran sporte öffen tl ich m ach te. D as Öko-I n sti tu t stan d Mitte b is E n de der 90er Jah re in e i -
n em Wan del rau s au s der U mwel tbewegu n g . N ach der Bu n destagswah l 1 998 kon zen trierte es sich vol l en ds au f d ie Ro l l e
a l s Reg ieru n gsberater. N eben dem Öko-I n sti tu t sin d vor a l l em das U mwel tin sti tu t Mü n ch en , das i n der Mü n ch en er
Agen daarbei t ein e H au ptro l l e sp ie l t, u n d d ie Gru ppe Ökol og ie i n H an n over zu n en n en .

55 So war es zu l esen au f ein er Au sstel l u n g des BU N D wäh ren d der D el eg iertenversam m l u n g 1 997.
56 BU N D -F u n ktion ärI n n en i n den Stu d ios d istan zierten sich z. B. von den Straßen u n terh öh l u n gen u n d von E ssigsäu re-Spri tze-

reien gegen Po l izistI n n en , obwoh l l etzterer Vorwu rf e in e g l a tte E rfin du n g der Pol izei war.
57 D er Castor m u ßte sogar zu rü ckfah ren u n d kon n te erst n ach 1 7 Stu n den U n terbrech u n g d ie B l ockadestel l e passieren . D ie

B l ockadegru ppe war gem isch t, den n och sorgte d ie p rofession el l e P ressearbei t von Rob in Wood fü r d ie Wah rn eh m u n g
vor a l l em ih res Verban dsn am en s. F ü r ein e Verm ittl u n g weitergeh en der pol i ti sch er Posi tion en wu rden d ie 1 7 Stu n den n ich t
gen u tzt − Rob in Wood h at kein e so l ch e Posi tion en , d ie u n abh än g igen Gru ppen , d ie d iese tei l weise h aben , verfü gten
ü ber kein e eigen e Au ßenwirksam kei t u n d bem ü h ten sich au ch n ich t daru m .

58 D u rch d ie m an gel n de Verkn ü pfu n g wu rden etl ich e Ch an cen vertan , z. B. bei den Green peace-Aktivi tä ten vor der Wieder-
au fberei tu n gsan l age in La H agu e, d ie seh r gu t m i t l oka l en Aktion en vor den betroffen en AKW-Stan dorten h ä tte verbu n -
den werden kön n en . D azu h ä tte aber Green peace vern etzu n gsorien tiert h an del n m ü ssen − u n d das kan n der au f e igen e
Aktion en fixierte „ U mwel tkon zern“ e in fach n ich t.

59 I n ten sive D isku ssion en dazu l iefen au f den D el eg ierten treffen 1 997 u n d i n der an ti a tom aktu el l .
60 Posi tion gewa l tfreier Aktion sgru ppen au f dem An ti -AKW-Cam p 1 997 in der N äh e von B ib l i s.
61 Am stä rksten i n stru m en ta l i siert wi rd d ie Gewal tfrage im m er wieder i n der „ Graswu rzel revol u tion“. D ie P roteste von Seattl e

wu rden eben so a l s „ gewa l tfrei “ dargestel l t wie der Au fstan d der Zapatistas, wäh ren d d ie P roteste Gen u a a l s „ m i l i tan tes
D esaster“ den u n ziert wu rden .

62 D as gesch ieh t tei l weise i n extrem er Weise. So paktieren z. B. österreich isch e An ti -Atom -Gru ppen m it der rech tspopu l i sti -
sch en F P Ö u n d deren F ü h rer Jörg H a ider. Vor ein er An h öru n g zu m g l eich en AKW Tem el in forderte D N R-P räsiden t H u bert
Wein zierl i n e in er P ressem ittei l u n g ( 1 0. 4. 2002, h ttp : //p ressep orta l .d e/story. h tx?fi rm a id= 291 8 8 ) Kan zl er Sch röder u n d
Bayern s Min isterpräsiden t Stoiber au f, das AKW zu verh in dern . D och au ch jen sei ts so l ch e Kooperation en sin d Appel l e
an Reg ieren de ein e weitverbreitete Stra teg ie von An ti -Atom -Arbei t.

63 Beisp iel e fü r D om in an z g ibt es zah l reich e: D ie An ti -Atom -Kon feren zen werden im m er au s i n tran sparen ten Kreisen h erau s
organ isiert u n d m oderiert. Bei Aktion en ag ieren i n tran sparen te P ressegru ppen u n d -sp rech erI n n en . I n B I s u n d Verbän den
ü ben Vorstän de Mach t au s. Au ch Basisgru ppen sin d du rch zogen von Mach tsp ie l en , Au sgren zu n gen u sw. I m H erbst 2001
u n d F rü h jah r 2002 l eh n ten d ie jewei l igen Organ isa tion sgru ppen fü r d ie An ti -Atom -Kon feren z Vorsch l äge der P rojektgru p-
pe „ H iera rch N I E ! “ ( e in P rojekt, das au s dem „ H oppetosse − N etzwerk fü r kreativen Widerstan d“ en tstan d, sieh e
www. projektwerkstatt.de/von -u n ten ) fü r e in en h iera rch iefreieren Verl au f ab.

64 Zu m H erbst-Castor 2001 i n s Wen d l an d m ob i l i sierte d ie B I Lü ch ow-D an n en berg m i t dem Spru ch „ N ich t-zu m -Castor-geh en
ist wie N ich t-wäh l en -geh en“.

65 Au f der Messe wu rde d ie Rede von E rn st-U l rich von Weizsäcker m i t e in em P l akat „ F ü r U mwel tsch u tz oh n e Markt u n d
Staat“ beg l ei tet, au f der U mwel tkon feren z d ie Rede von U mwel tm in ister Tri ttin u n terb roch en m it ein em eigen en Redetext,
ein 6m -Tran sparen t „ Reg ieru n gen u n d Kon zern e sin d Täter, n ich t Sch ü tzer“ vor der Bü h n e au fgespan n t u n d d ie „Ökozei -
tu n g g eg en Ma rkt u n d Ka p i ta l “ vertei l t.

66 Weitere Beisp iel e fü r P rojekte: Gru ppe Gegen b i l der ( D isku ssion u m h errsch aftsfreie Gesel l sch aft) , P rojekt H ierarch N I E !
( Abbau von D om in an zen du rch h errsch aftsfreiere Gru ppen - u n d E n tsch eidu n gsfin du n gsprozesse) , Bu ch projekte zu kreati -
ver An ti repression u n d an deren Th em en , n eu e Zei tu n gsprojekte, offen e P ressep l a ttform ( P ressearbeit „von u n ten“ bei Ak-
tion en ) , D ebatte u m „ Organ isieru n g von u n ten“, Zei tu n g „ Bewegu n gsm el derI n“ zu g roßen Aktion en wie Gen u a im Som -
m er 2001 , Term in ka l en der „ Ran da l efü h rerI n“ ( h ttp : //go. to/ran da l efu eh rer) u sw. E rste gem ein sam e Aktion en bei der N ATO-
Tagu n g i n Mü n ch en . Vern etzu n g ü ber Mai l i n g l i ste u n d d i rekte Treffen . Zah l reich e Sem in are u n d Worksh ops au f Kon gres-
sen u n d Cam ps zu Sel bstorgan isieru n g , E n tsch eidu n gsfin du n g , D i rekte Aktion u sw. Meh r u n ter www. h op p etosse. n et .

67 www. n ich twissen .d e .
68 D i rekte Aktion u n d Widerstan dsarbeit i st e in es der wen igen Fe l der im U mwel tsch u tz, i n dem d ie Aktivi tä t sel bst n eu e Akti -

ve m otivieren kan n . D och d iese Aktion sform en geh en n u r von wen igen u n abh än g igen Gru ppen oder E in rich tu n gen au s,
wäh ren d d ie etab l ierten U mwel tverbän de d ie Zei t versch l a fen .

69 Kri tik an der P ro-Agen da-Posi tion wies der GeN -Gesch äftsfü h rer H en n in g Strodth off h eftig zu rü ck u n d besch im pfte sein er-
sei ts d ie Kri tikerI n n en a l s Ran dgru ppen . Strodth off war au ch i n an deren Si tu ation fü r e in e D istan z zwisch en u n abh än g igen
Gru ppen u n d GeN veran twortl ich − z. B. d ie Ab l eh n u n g ein er Mitwirku n g im E xpo-Widerstan d .

70 B ish er a l s B I VKO abgekü rzt, i n zwisch en m i t der Abkü rzu n g BU VKO a l s a l l gem ein er U mwel tth em en kon greß au sgedeh n t.
71 Vorh er war e in Tei l der Gru ppen im BBU organ isiert, der au ch d ie Grü n du n gsph ase des Verban des u n terstü tzte.
72 D ie I n i tia tive „ Meh r D em okratie“ bau te zu Beg in n sta rk au f d ie vorh an den en Mü l l kon zept-Basisg ru ppen au f.
73 I n e in igen Län dern gab es Lan dessprech erI n n en u n d l an desweite Treffen , d ie aber m eist n ich t l an ge h ie l ten .
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74 E h em a l s „ H och sch u l -U mwel t- in fo“ ( H U I ) , sei t 2001 „ F rech es U mwel t- I n fo“ ( F U I ) .
75 Sei t dem BÖT in Au gsbu rg ( F rü h jah r 2001 experim en tieren d ie BÖT-Organ isatorI n n en m i t h iera rch iefreieren Stru ktu ren −

im m erh in das erste ü berreg ion a l e Treffen , wo so l ch e Verfah ren i n der U mwel tbewegu n g zu m E in satz kam en . E ben fa l l s i n
Au gsbu rg zeig te das BÖT Sch ärfe m it e in er Resol u tion gegen das Kyoto-P rotokol l , d ie an sch l ießen d i n „ l i n ken“ Tageszei -
tu n gen stark verri ssen wu rde, da dort u n d u n ter N GOs d ie U n terstü tzu n g der Bu n desreg ieru n g das Zie l war.

76 BSÖ im I n tern et: www. fs. tu m .d e/b soe/
77 H u n deh a l tu n g i st weit verbrei tet, ökol og isch e Lan dwirtsch aft wi rd n u r von wen igen a l s wich tig an geseh en , obwoh l d ie An -

wen du n g von Giften m i l l ion en fach es Tierl eben p ro H ektar An bau fl äch e vern ich tet.
78 Kri tik da ran z. B. i n der Tierbefreiu n g aktu el l N r. 35, S. 28ff u n d Voice im F rü h jah r 2002, S. 1 2ff.
79 Zu r Agen da- u n d N ach h a l tigkei tskri tik sieh e den Ban d 1 von „ Ag en d a , E xp o, S p on sorin g “ ( I KO-Verl ag ) , d ie dazu geh öri -

ge CD m i t vie l en D oku m en ten sowie d ie Zi ta ten sei ten au f www. projektwerkstatt.de bzw. d ie U mwel tsch u tz-von -u n ten -I n -
tern etsei te h ttp : //g o. to/u mwel t . D as I n sti tu t fü r Ökol og ie h at zu r Agen da-21 -Kri tik ein en Reader h erau sgebrach t ( sieh e
www. p rojektwerksta tt.d e/pwerk/sa a sen /versa n d . h tm l ) .

80 Beson ders gefäh rl ich sin d d ie Qu erfron tideol ogen , d ie rech te u n d l i n ke Gru ppen zu sam m en brin gen wol l en ( sieh e Kap.
3 . 8 . 2) .

81 D regger war Ch efredakteu rin des ZE GG-Ma g a zin u n d d ie h äu figste Sch reiberin ü ber das ZE GG in esoterisch en u n d An -
ders- l eben -Zei tu n gen . Sie war beson ders bem ü h t, ZE GG-Gedan ken gu t i n U mwel tsch u tzveröffen tl ich u n gen e in zu brin gen .
Bei den E in ste l l u n gsgespräch en im H au s der D em okratie verschwieg sie i h re H erku n ft gegen ü ber den anwesen den Ver-
bän den .

82 H arm s-Verl ag , K ie l , 1 997.
83 Au f e in Sch reiben , i n dem sie au f d ie Verstricku n gen des N etzwerk Zu ku n ft h in gewiesen werden , an tworteten beide n ich t.

D as N etzwerk Zu ku n ft i st zu dem das offiziel l e Agen dabü ro des Lan des Sach sen -An h a l t.
84 D ie VertreterI n n en d ieser Meth oden treten au ch au f Tagu n gen zu r Bü rgerbetei l igu n g regel m äß ig au f.


